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Der bisherige Vizekanzler v . P a p e n
wird sich Anfang der kommenden Woche
nach Wien begeben , um sein neues Amt

anzutreten . Seine Mission ist klar . Sie

ist eindeutig gekennzeichnet worden in

des
Auslandes .
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hat ja auch gerade jetzt Fürst S t a r h e m b e r g , der

österreichische Vizekanzler , auf einem Presseempfang
erklärt , baß er die Frage der Wiedereinsetzung der

Habsburger nicht für aktuell halte . Eine solche Ein¬

stellung ist umso begreiflicher , als Blätter der Tschecho¬
slowakei nochmals mit allem Nachdruck erklären , daß
die Rückkehr der Habsburger auf den österreichischen
Thron für die Tschechoslowakei , Jugoslawien und Ru¬

mänien ein Kriegsgrund sei und auf jeden Fall mit

einer sofortigen Mobilsierung beantwortet werden

würde . Wenn der Erzherzog Otto sich tatsächlich , wie

berichtet wird , in Kopenhagen zur Brautschau aufhält ,
so dürften solche Erklärungen seine Aussichten auch bei

dieser Beschäftigung nicht gerade erhöhen . Zusammen -

fasiend aber wird man sagen können , daß die Buda¬

pester Gespräche zwischen Gömbös und Schuschnigg
keine Sensationen gebracht und nichts an der

bisherigen Lage geändert haben .
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dem Schreiben des Kanzlers an Herrn v . Papen . Dort

gibt der Führer dem Wunsche Ausdruck , „ wenn möglich

zu einer Entspannung der Eesamtlage
beizutragen und insbesondere das seit langem
getrübte Verhältnis zum deutsch - österreichischen Staat
wieder in normale und freundschaftliche Bahnen ge¬
leitet zu sehen .

" Man kann es wohl als ein Zeichen
einer gewisien Entspannung bezeichnen , daß die öster¬
reichische Regierung den mannigfachen Treibereien

gegen die Erteilung des Agreements nicht nachgegeben
hat , aber man wird doch nicht verkennen können , daß
noch sehr viel zu tun übrig bleibt . Wenn
ein Schweizer Blatt dieser Tage schrieb , bog Herr von

Papen keinen beneidenswerten Gang antrete , so trifft

Vor dem
Amtsantritt

Papens .

Wöchentlich
mit einer täglichen

angesetzte Sängerfest des Saar - Mosel - und Nahe -Gaues ver¬
boten worden . Zu dem Fest wurden einige 10 000

Sänger aus dem Reich erwartet . Umfangreiche
Vorbereitungen waren bereits getroffen , da nach den An¬

gaben matzgebender Stellen der Regierungskommission auf
Grund der früheren Erfahrungen mit den Sängern keine

Bedenken gegen das Fest bestanden und seine Genehmigung
daher als eine Frage von lediglich formaler Bedeutung an¬

gesehen werden konnte .
Die Formalität hat , wenn wir genau unterrichtet sind ,

in der Zustimmung der Abstimmungs -

k o m m i s s i o n bestanden . Offenbar ist sie n i ch t er¬

folgt .

feldmarschalls ihre Leser unterrichtet .
Die Achtung , die man überall dieser großen Persönlich¬
keit , diesem „ großen alten Manne Deutschlands

" ent¬

gegenbrachte , kam in diesen Artikeln noch einmal zum
Ausdruck , man ließ die Politik schweigen während all ,
überall die Fahnen auf Halbmast wehten . Aber leider

zeigte sich auch diesmal wieder , daß die Haß ,
Psychose noch nicht überwunden ist . Einige

'

kleinere Gemeinden in Frankreich weigerten sich , dem

Befehl der französischen Regierung , halbmast zu flaggen ,
nachzukommen . Der lothringische Ort Remeringen be¬

gründete diese Weigerung mit dem Hinweis darauf ,
daß Hindenburg auf der Liste der Kriegsverbrecher ge¬
standen habe und noch nicht gestrichen sei , während ein
kleiner südfranzösischer Ort erklärte , daß der tote deutsche
Marschall zur Trauer in Frankreich keinen Anlaß gebe .

Sich mit solch einer Gesinnung auseinanderzusetzen ,
wäre unnütze Zeit - und Kraftvergeudung . Daß solche
Dinge fast 16 Jahre nach Kriegsende noch möglich sind ,
zeigt , wie die Saat der Propheten des Hasses und der

Verkünder der Lüge von der deutschen Kriegsschuld
aufgegangen ist . Im ganzen freilich ändern diese
Stimmen des Hasses nichts an der Tatsache , daß die

ganze Welt noch einmal dem töten Reichspräsidenten ,
dem Sieger von Tannenberg , der nun heimkehrte zu
seinen gefallenen Kameraden , Achtung und Bewunde¬

rung zollte . In den Reden , die der Kanzler bei der

Trauerseier in Berlin und bei der Beisetzung in

Tannenberg hielt , hat Hitler noch einmal den Friedens¬
willen Deutschlands bekundet , wie das ja fast zur
gleichen Zeit auch in den Interviews des

Führers , seines Stellvertreters und auch des Gene¬
rals Reichenau geschah . FLr uns ^ sind alle diese
Dinge ja wirklich nicht neu , aber es kann dem Ausland

garnicht oft genug gesagt werden , daß niemand in Deutsch¬
land an einen Krieg denkt . Das Echo , daß diese neuen

Friedenskundgebungen im Ausland weckten , war recht
interessant . Man konnte auch in Frankreich an diesen
Äußerungen , zumal ja Reichsminister Heß und auch
General Reichenau sich direkt an die französische Adresse
wandten , nicht vorübergehen . Nun aber zeigte sich , daß
man offenbar eine ungünstige Einwirkung dieser brui -

schen Friedensbekundungen auf England befürchtete .
Man ist sich in Paris nämlich klar darüber , daß Eng¬
land nur solange der französischen Sicherheitspolitik zu¬
stimmt und den Rhein als seine eigene Grenze empfin¬
det , solange man in London mit einem kriegerischen
Deutschland glaubt rechnen zu müssest . So glaubten
denn einige französische Blätter Warnungen an die

Adresse Englands richten zu müßen . London

dürfe nicht etwa eine grundsätzliche Änderung der

deutschen Politik oder gar an die Aufrichtigkeit
der deutschen Friedensbeteuerungen
glauben . Ein französisches Blatt meinte , der

Kanzler habe wohl erklärt , Deutschland habe es nicht
nötig , seine Waffenehre zu rehabilitieren , und deutet

diesen Satz dann so , daß Deutschland lediglich zur
Wiederherstellung seiner Waffenehre was übrigens
ein höchst seltsamer Kriegsgrund wäre — keinen Krieg
führen wolle , sich sonst aber zu nichts verpflichte . Ein
weiteres französisches Blatt aber — das „ Journal des
Dubais " — spricht sich und seinen Lesern den Trost zu ,
England sei seit Wochen so gut über die deutsche Gefahr
unterrichtet , daß das Interview , das der Kanzler einem
Vertreter der „ Daily Mail "

gab , nicht mehr gefährlich
fei . Man sieht , wie sehr die Pariser Presse befürchtet ,
daß die auf internationale Entspannung hinzielende
Politik des Führers die Annäherung Englands an die

französische Sicherheitspolitik unterbrechen könnte .
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Schuschnigg in Budapest .

Die Aussprache mit Gömbös . — Angarn erwartet Erfolg der Papen - Mission .

Die habsburgische Frage .

Blick in die Wett .

In langen und ausführlichen Berich -

Zm Spiegel ten und Artikeln hat die Presse des Aus -

« esngspreife : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.— . ein -
iSiIictzllch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel .
,nlmmern 10 Rpf . — Bezuasbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Träger
unb alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebsstörungen ober Streiks haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes ober auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Otto von Habsburg auf Trautschau ?

Kopenhagen , 10 . Aug . Der Kopenhagener Besuch des

Erzherzogs Otto von Habsburg steht in der skandinavischen
Öffentlichkeit nach wie vor im Mittelpunkt des Interesses . So

weig
'
„ Extrabladet

"
Freitag aus Stockholm zu berichten , datz

Erzherzog Otto sich nach dem Verlaßen Dänemarks drei

Wochen in Schweden aufhalten werde . Von Stockholm aus
würde er das Kronprinzenpaar auf dessen Sommerresidenz
Sofiero und später den Prinzen Karl besuchen , bei dem er
mit dem belgischen Königspaare und der Prinzessin
Ingrid , einer Tochter des Kronprinzen , Zusammentreffen
würde . Weiter berichtet das Blatt , in Stockholm würde offen
davon gesprochen , datz der Erzherzog sich auf Brautfahrt be¬

finde , und datz diese Fahrt der Prinzessin Ingrid gelte .

Keine Sensation .

as . Berlin , 11 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
? Abteilung . ) Der österreichische Bundeskanzler

Schuschnigg hat , bevor er die Reise nach Italien
antritt , gestern der ungarischen Hauptstadt einen kurzen

: Besuch abgestattet und bei dieser Gelegenheit eine
r Unterredung mit dem ungarischen Ministerpräsidenten

_ Eömbös gehabt . Zunächst hat man an diese Reise
^ ziemlich weitgehende Kombinationen geknüpft , obwohl

| bie Aussprache zwischen Ministerpräsidenten zweier
s Länder , die den römischen Konsultativpakt unterzeich -
Ineten , gewiß nichts Ungewöhnliches bedeutet . Im

ganzen dürfte auch wohl nur der Wunsch bestanden
~ haben , sich in allgemeinen Zügen über die gegenwärtige

. Lage zu unterhalten . Mehr als das scheint in der Tat

, nicht geschehen zu sein . Das ziemlich wortkarge amtliche
- Kommunique über die Unterredung stellt dabei eine
? volle Übereinstimmung der Ansichten der beiden Staats -

männer fest . Es besteht auch kein Grund , diese Fest -
i stellung anzuzweifeln . Immerhin dürfte der ungarische
EMinisterpräsident das Verhältnis zu Deutsch -
- 1 a n b doch wohl ein wenig anders beurteilen als - sein

österreichischer Kollege . So wird denn auch in Privat¬
meldungen gesagt , daß Eömbös stark den Wunsch der

. .ungarischen Regierung nach einer Verständigung
zwischen Österreich und Deutschland unter -

1 strichen und der Meinung Ausdruck gegeben habe , oaß

= bis Mission des Herrn v . Papen in Wien von

| der ungarischen Regierung sehr positiv und optimistisch
gewertet werde . Ob sich auch Schuschnigg zu diesem

; Optimismus bekannt hat , ist nicht ganz klar . Jmmer -

Whin soll aber auch er erklärt haben , daß er unter Wah -

Erung der Unabhängigkeit Österreichs alles für die Be¬

reinigung des Verhältnisses Wien —

Berlin tun wolle . Diese ganze Politik liegt durch -

? aus in der Richtung des ungarischen Kurses . Hat doch

^ Eömbös stets erklärt , daß die Achse Berlin — Rom die

k Achse der europäischen Politik Ungarns sei . Man legt
& in Budapest nicht nur Gewicht auf ein gutes Verhält -

f nis zu Rom , sondern nicht minder auf gute Veziehun -
i gen zu Berlin . Das zeigt ja schon die Tatsache , baß

Eömbös nach Deutschland flog zu einer Zeit , da sonst

| die Diplomatie es sich noch sehr überlegte , ob man sich
i mit dem neuen Deutschland einlassen soll . Immerhin

bestätigen die Budapester Meldungen , daß auch die

f Habsburger Frage in den Gesprächen zwischen
; Eömbös und Schuschnigg eine Rolle gespielt habe . Da -

| bei soll man sich darauf geeinigt haben , daß diese
F Fragen mit der größten Vorsicht behandelt werden

[ müssen und daß irgendwelche Experimente nicht
in Frage kommen könnten . Auch das entspräche durchaus

f der bisherigen ungarischen Politik , aber auch der Ein -

e stellung Schuschniggs , der bei aller monarchistischen Ge -

E sinnung doch keine Neigung hat , die Lösung des Pro -

v
"

blems Habsburg irgendwie zu überstürzen . Im übrigen

Samstag , 11 . August 1934 .
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Der Kyffhäuserbund zur Volksabstimmung .

Berlin , 10 . Aug . Oberst a . D . Reinhar d , der Bundes -

führer des Deutschen Reichskriegerbundss Kyffhäuser , er -

f lätzr zur Volksabstimmung zum 19 . August folgende Kund -

Durchdrungen von der Überzeugung , datz jede Staats -

k gemalt vom Volke ausgehen unb von ihm in freier und ge -

W Heimer Wahl bestätigt sein mutz , hat der Führer und Reichs -

r kanzler Adolf Hitler den Willen ausgesprochen , dag die Be -

trauung seiner Person unb damit die des Reichskanzler -

k amtes mit den Funktionen des verstorbenen Reichspräsi -

I denken ausdrücklich vom deutschen Volke gutgeheitzen wird .

Die Reichsregierung hat deshalb zum Sonntag . 19 . Aug ,

F eine Volksabstimmung angeordnet :
Niemand ist berufener , das Erbe unseres aro -

1 tzen
’

Marschalls Hindenburg fortzuführen , als Adolf

Amtliche Verlautbarung über die

Budapester Besprechung .

Budapest , 10 . Aug . Das Ungarische Telegraphen - und

Korrespondenzbüro meldet :
Rach Abschluß der Besprechungen zwischen dem öster¬

reichischen Bundeskanzler Schuschnigg und dem un¬

garischen Ministerpräsidenten Eömbös wurde folgende
amtliche Verlautbarung ausgegeben :

„ Gelegentlich der Unterredungen , die anläßlich des Be¬

suches des Bundeskanzlers Schuschnigg beim königlich un¬

garischen Ministerpräsidenten stattfanden , wurden die ver¬

schiedenen aktuellen wirtschaftlichen und politischen Fragen
erörtert .

Bei diesen Gesprächen kam eine volle Überein «

ung der Ansichten zum Ausdruck , und insbesondere
______ sich beide Staatsmänner darüber einig , datz die im

Sinne des verstorbenen Bundeskanzlers Dr . Dollfutz einge¬
leitete Politik der engsten Freundschaft und Zusammenarbeit
auch weiterhin aufrechterhalten werden wird ."

Bundeskanzler Schuschnigg begab sich nach dem Diner
beim Ministerpräsidenten Gömbös nach Gödöllö , wo er von

Reichsverweser Horthy in Audienz empfangen wurde .

Hitler . In seine Hände hat der getreue Ekkehard und

Reichspräsident an der Gruft Friedrichs des Großen das

Schicksal Deutschlands gelegt , er schlug damit die Brücke vom

Gestern zum Morgen , zum einigen Deutschland .

Von jedem Mann des Kysshäuserbundes erwarte ich ,
datz er dieses Vermächtnis unseres Schirmherrn hochhält ,
und daß er deshalb gerade in diesen Tagen mit soldatischem
Bekenntnis das Vertrauen aller Kreise des Volkes zu un¬
serem Führer Adolf Hitler sichert .

Es ist dies die erste große nationale Aufgabe , die jeder
Mann des Kyffhäuferbundes im Gedenken an leinen Schirm -

Herrn und Marschall zu erfüllen hat . Sie gilt dem Deutsch¬
land der Ehre , der Freiheit und des Friedens , für das

Hindenburg sein Leben lang gekämpft hat . Wer sein „ 3a "

nicht gibt , handelt gegen den Willen Hindenburgs .

Es lebe Deutschland unter dem Führer Adolf Hitler !"

Der neue Saarbevollmächtigte .

Der pfälzische Gauleiter Bürckel ernannt

Neustadt a . d . H ., 10 . Aug . Der Führer und Reichs¬

kanzler hat den pfälzischen Gauleiter Joseph Bürckel an

Stelle des zum deutschen Gesandten in Wien ernannten

Herrn von Papen zum Saarbevollmächtigten der Reichs¬

regierung ernannt .

Verbot des Saarbrücker Sängersestes ?

Saarbrücken , 10 . Aug . Die „ Saarbrücker Zeitung
" mel¬

det : Wie wir erfahren , ist das für den 7 . und 8 . September
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Schuschniggs Pläne .

Fiilst 6tOBiDrg - Wtm über das Veihältiis Weilli - s M Mil-

abkommen i

lichkeiten ist

zeichnet werden ,

pflichtungen aus

stehen , soweit es

der allgemeinen

Am Freitag in Berlin unterzeichnet .
Berlin , 10 . Aug . Das deutsch - englische Z a h l u n g s -

Ausland geflüchteten Führern nicht in Frage komme .
Ja , das österreichische Regierungsblatt erklärt , daß der
Arbeiterschaft ihre Treue in den Juli¬
tagen nicht vergessen werden würde . Sie
werde ihre Heimattreue nicht zu bereuen haben . An
sich wird hier ja nur die Politik des verstorbenen
Kanzlers Dollfuß fortgesetzt , die ja in letzter Zeit be¬
reits darauf gerichtet war , die sozialdemokratischen Ar¬
beiter zu gewinnen , es scheint aber , daß diese Bestre¬
bungen jetzt mit mehr Nachdruck betrieben werden sollen ,
da man offenbar einen Bundesgenossen
gegen den in Österreich nicht zu unterdrückenden
Nationalsozialismus sucht , und es ist recht
kennzeichnend , daß man in diesem Zusammenhang be¬
reits von einer bevorstehenden Erweiterung der Re¬
gierungsgrundlage spricht !

Neugestaltung der Danziger Wirtschafts -

Vertretungen .

Danzig , 10 . Aug . Der Danziger Senat hat durch
drei besondere Rechtsverordnungen außer der bereits
bestehenden Bauernkammer noch zwei weitere Kam¬
mern , nämlich eine Industrie - und Handelskammer , so¬
wie eine Handwerkskammer und ferner einen Wirt¬
schaftsrat errichtet .

Alle diesen neuen , Verordnungen entgegenstehenden
Bestimmungen , insbesondere die früheren Verordnun -
gen zur Vorbereitung des Aufbaues der berufs¬
ständischen Vertretungen , sind aufgehoben worden .

Die Industrie - und Handelskammer hat
die gesamten Belange von Industrie , Handel und Ee -

Setfe 2 . Nr . 217 .

für kaufmännische Verbind -

: Freitagnachmittag in Berlin unter -
Das Abkommen bezieht sich auf Ver -

■ dem Warenverkehr , die künftig ent -

sich um Waren handelt , die auf Gründ

Devisengenehmigung von dem einzel -

Die gesamtdeutsche Aufgabe .

Essen , 10 . Aug . Generaloberst Fürst Schönburg -
Ha r t e n st e i n , der als offizieller Vertreter der öster¬
reichischen Wehrmacht an den Trauerfeierlichkeiten für
den verstorbenen Reichspräsidenten Eeneralfeld -
marschall v . Hindenburg teilgenommen hat , äußerte sich
in einer Unterredung mit dem Vertreter der „ National¬
zeitung

" über seinen Besuch in Deutschland und seine
Eindrücke .

Der Fürst entstammt einem uralten deutschen Adels¬
geschlecht . Der nun 74jährige war während der Jahre
1895 bis 1897 österreichischer Militärbevollmächtigter
in Berlin . Während des Weltkrieges befehligte er die
österreichischen Truppen in Tirol und leitete die große
Offensive gegen die Italiener im Jahre 1917 , an der
deutsche Truppenabteilungen hervorragend beteiligt
waren . Bekanntlich war der Fürst auf Bitten des ver¬
storbenen Bundeskanzlers Dollfuß im vorigen Jahre
als Heeresminister in das österreichische Kabinett einge¬
treten , dann aber angesichts der Entwicklung der Dinge
in Österreich später zurückgetreten .

Fürst Schönburg - Hartenstein betonte gleich eingangs
der Unterredung , daß er ein se h r g u t e r D e u t s ch e r
sei und daß es ihm über alles schmerze , daß zwischen
dem Brudervolk ein derartiger Zwist überhaupt ausge¬
brochen sei . Es war für mich , so führte er aus , ein
tiefes Erlebnis , als Vertreter der österreichischen Wehr¬
macht an dem Leichenbegängnis des verstorbenen
Generalfeldmarschalls v . Hindenburg teilnehmen zu
dürfen . Die zwei Tage in Berlin und
Tannenberg werden mir in immer währen¬
der Erinnerung bleiben . Ich war mein
ganzes Leben nicht Politiker , sondern nur Soldat . Und
gerade deshalb , im (gebenden an die 4Mährige Waffen -

Es vergeht kaum ein Tag , an dem der
Das ewige Draht nicht von neuen Rüstungsplänen zu
Rüstungs - berichten weiß . In Frankreich ist
thema . wieder einmal der Gedanke in den Vorder¬

grund gerückt worden , neben dem kurz
dienenden Heer , ein Berufsheer zu schaffen , das
fähig sein müsse , „ sofort und überall dort , wo es nötig
sei . die ganze Wucht einer vollendeten Technik zu ent¬
falten .

"
Gleichzeitig zieht zwar nicht gerade ein Mit¬

glied der Regierung , aber immerhin der . frühere
Staatssekretär im Luftfahrtministerium , Charles
D e l e s a l l e , einer der hervorragendsten französischen
Kriegsflieger , aus den Luftmanövern von Lyon die
Lehre, , daß im Luftkrieg der Angriff die
einzige Verteidigung ist . Derjenige nämlich
werde Sieger bleiben , der als erster und am wirksam¬
sten das feindliche Gebiet angreife . Ist es bei allen
solchen Plänen und Äußerungen verwunderlich , daß
auch die einstmals Neutralen sich heute ernste Sorgen
um ihre militärische Rüstung machen ? So wird in
Holland ein Ausbau und eine Verstärkung
der militärischen Rüstungen verlangt ,
und es haben sich hier bereits , namentlich in den Ge¬
bieten , die sich im Kriegsfälle bedroht fühlen , aus den
Kreisen der Bürgerschaft lokale Komitees gebildet , die
sich bereits zu einer Liga für den A u s b a u der
Wehrmacht zusammengeschlossen haben . Auch in
der Schweiz entwickelt man neue Pläne zur Ver¬
teidigung der Grenzen . Man will hier überall Ver¬
teidigungsanlagen schaffen , die im Gegensatz zu den
französischen Anlagen nicht dauernd besetzt sind , die aber
blitzschnell im Ernstfall von den Schweizer Truppen be¬
setzt werden können und dann jeden Angriff auf
Schweizer Gebiet zu einem außerordentlichen Risiko
machen würden . So wird die Schweizer Öffentlichkeit
denn auch darauf vorbereitet , daß , nachdem eben erst
Mittel für Rüstungszwecke bewilligt wurden , in abseh¬
barer Zeit noch einmal ein Kredit von 100 Millionen
Schweizer Franken erforderlich werden würde . Man
sieht , daß überall aus dem Scheitern der Abrüstungs¬
konferenz die Folgerungen gezogen werden und daß
der große Rüstungswettlauf längst be¬
gonnen hat .

Wien , 10 . Aug . Der Bundeskanzler hat vor seiner Ab¬
reise nach Ungarn dem Wiener Vertreter der Stefani Agen¬
tur eine Erklärung über sein weiteres Regierungsprogramm
gegeben , in der er u . a . folgendes ausführte : Die öster¬
reichische Regierung werde den Aufbau des ständig
gegliederten , nach christlichen Grundsätzen
AutoritätgeführtenStaates vollenden . Die Auto¬
rität solle nicht blindlings kommen , sondern im Volke ver¬
wurzelt sein , so wie auch die vollendete Autorität Mussolinis
von der überwältigenden Mehrheit des italienischen Volkes
getragen werde .

Über dem autoritären , christlich gegliederten Staat wolle
die Regierung zum innerenFriedcn kommen . Rur
über eine Epoche des inneren Friedens könne der wirtschaft¬
liche Wiederaufbau gelingen . Die Regierung wolle eine Re¬
gierung des ganzen Volkes , eine Regierung der Arbeiter ,

das durchaus das Richtige . Selbst vorausgesetzt , daß
nun die österreichische Regierung ihrerseits wirklich
alles tut , um „ das seit langem getrübte Verhältnis

"

zwischen Wien und Berlin wieder in normale und
freundschaftliche Bahnen zu lenken , so wirkt auch die
U n stabilität der österreichischen Ver¬
hältnisse und die Unstabilität der österreichischen
Regierung hemmend und erschwerend . Offenbar emp¬
findet die Regierung selbst auch diese Unstabilität als
augerst unangenehm . So mehren sich in der letzten Zeit
die Nachrichten , daß das Kabinett Schuschnigg
Anschluß bei den Marxisten sucht . Man
vernimmt Wendungen wie die , daß die österreichische
Arbeiterschaft in den kritischen Tagen des Juli dem
Vaterland bedingungslos die Treue gehalten habe und
man hört weiter , daß die ja augenblicklich illegale
Sozialdemokratie in Österreich selbst Führer habe , mit
denen man sich durchaus an den Verhandlungstisch
setzen könne , wenn auch ein Paktieren mit den in das
Ausland geflüchteten Führern nicht in Frage komme .
Ja , das österreichische Regierungsblatt erklärt , daß der

Besondere Gesuche nicht erforderlich .
Berlin , 10 . Aug . Zu dem aus Anlaß der Vereinigung des

Amtes des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers be -
Ichlossenen Gesetz über die Gewährung von Straffreiheit vom
7 August 1934 , das am 10 . August 1931 in Kraft tritt , hat der
Reichsjustlzminister jetzt Durchführungsanwei -
I u n g e n erlassen , die sich in der Hauptsache mit Bestim¬
mungen technischer Art für die Justizbebörden befassen . Darin
wrrd ausgeführt , daß das Gesetz beschleunigt durchzuführen
fft , nötigenfalls unter Zurückstellung minder dringender
Sachen . Vorweg sind solche Sachen zu bearbeiten , in denen
Freiheitsstrafen vollstreckt werden oder Untersuchungshaft be¬
steht . VeidenanhängigenVerfahrenentschei -
det die Staatsanwaltschaft nach Lage der
Akten . Ist die zu erwartende Strafe höher , als tm ersten
Teil des Gesetzes angeführt ist , so kann die Amnestie nicht ein¬
treten . BesondereEesuche seitens der Betroffenen sind
nicht erforderlich . Die Amnestierungen erfolgen von

amtswegen . In Zweifelfällen wird der Betroffene im üorin »,
von der Staatsanwaltschaft gehört werden .

Bei Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten und Ersatzir -;
heitsstrafen für Geldstrafen dis zu 500 RM . sind diese bur *
das Gesetz ohne Rücksicht auf die Art der Straftat und auf hi.

'

Vorstrafe des Täters zu erlassen . Bei Verurteilten , die
Strafen verbüßen , haben die Eefangenenanstalten die Strait
alsbald zu unterbrechen und hiervon der Vollstreckung
behörde Anzeige zu machen . Die Vollstreckungsbehörden habg
den Eintritt des Straferlasses durch Verfügung festzustellen
und unabhängig von Eefangenenanstalten obliegenden Ma --
nahmen die Vollstreckung von Freiheitsstrafen sofort
unterbrechen .

In Zweiselsfällen ist umgehend die Entscheidung des E °.
richts ( § 458 Strafprozeßordnung ) herbeizuführen . Die Len -
desjustizverwaltungen werden ersucht , die Fälle des Straf¬
erlasses zu zählen und das Ergebnis bis zum 1 . Oktober 1934
mitzuteilen .

brüderschaft , wo Reichsdeutsche und österreichische Trup¬
pen Schulter an Schulter kämpften , wo Deutsche aller
Stämme und Gaue sich zusammenfanden in der Verteidi¬

gung ihres großen deutschen Vaterlandes , berührt es
mich sehr schmerzlich , wenn ich den Bruderzwist sehe ,
der zwischen den deutschen Gauen ausgebrochen ist .

Auf eine Frage nach dem künftigen Verhältnis zwi¬
schen dem Reich und Österreich erklärte der Fürst : Ich
will nicht über Politik sprechen . Doch freut es mich
au sganzem Herzen , daß der F ü h r er und
Reichskanzler Herrn v . P a p e n mit einer
außerordentlichen Mission nach Wien
betraut hat und daß die österreichische Regierung dieser
Betrauung ihr Agreement erteilt hat . Ich möchte auch
betonen , daß eine gewisse Presse einen großen Teil der
Schuld an der Verhetzung trägt ,

Nach der künftigen Einstellung Österreichs gegen¬
über dem Reich befragt , bemerkte der Fürst : Ich bin
nicht befugt , über Politik zu sprechen . Doch ist Bundes¬
kanzler Schuschnigg ein aufrichtiger und ehr¬
licher Deutscher , der das Gesamtdeutschtum immer
und immer wieder betont hat . Es wird und muß einen
Weg der Verständigung geben . Von unserer Seite ist
der Wille da , hat doch auch Adolf Hitler erklärt : Wir
werden Österreich nicht angreifen , aber wir können die
Österreicher nicht hindern , zu versuchen , ihre frühere
Verbindung mit Deutschland wieder herzustellen .

Fürst Schönburg - Hartenstein gab der Zuversicht
Ausdruck , daß es Adolf Hitler , der so Großes geleistet
habe , auch gelingen werde , den Konflikt zweier Bruder¬
völker beizulegen . Was immer auch kommen möge , so
schloß er , wir Deutsche Österreichs werden nie und
nimmer unsere gesamtdeutsche Mission ver¬
gessen . Wir Deutsche Österreichs werden unser Schicksal
nie und nimmer in nichtdeutsche Hände legen .

Bauern und Bürger sein . Sie wolle die Bevölkerung vor
allem davon überzeugen , daß Not und Arbeitslosigkeit nicht
mit Gewalt oder Aufruhr gelindert werden könnten , sondern
durch Eintracht und friedliche Zusammenarbeit . Das sei ein
Programm des inneren Friedens . Frieden bedeute aber nicht
schwäche ; wer den inneren Frieden mit Gewalt oder durch
andere Umtriebe stören wolle , werde die Regierung zur ge¬
gebenen Stunde hart finden .

In der Außenpolitik werde die Regierung den
österreichischen Kurs des Bundeskanzlers Doll¬
fuß nicht verlassen . Sie werde vor allem jene Wirt¬
schaftspolitik , die in den römischen Protokollen ihren Ausdruck
gefunden habe , ganz im Geiste der Männer durchführen , die
diese Protokolle unterschrieben hätten . Die Erhaltung der
vollen Selbständigkeit und Unabhängigkeit Österreichs über¬
nehme die Regierung als den unverrückbaren Grundsatz ihrer
Außenpolitik . Die Regierung könne sich mit einer theoretischen
Anerkennung der Unabhängigkeit nicht begnügen , sondern sie
müsse darauf dringen , daß jederVersucheiner ille¬
gitimen oder gar gewaltsamen Einfluß¬
nahme auf die inneren Angelegenheiten unterbleibe .
Die Regierung habe nicht die geringste Sorge um den deut¬
schen Charakter des Landes , denn niemand denke
daran , dem österreichischen Volk seine Art und sein nationales
Wesen zu nehmen . In diesem Zusammenhang will Schuschnigg
einen scharfen Unterschied zwischen politischen und kulturellen
Aufgaben machen : • Es könne in Österreich eine nationale
Frage niemals in kulturellem , sondern nur in engstem poli¬
tischem Sinne — genauer gesagt , nur in parteipolitischem
Sinne — geben . Zum Schluß erklärte Schuschnigg , er werde
sich besonder - freuen , wenn er in absehbarer Zeit Gelegenheit
haben werde , die Grüße seines Landes und den Ausdruck
seiner Sympathie auch persönlich Italien überbrinaen zu
können .

Neue schwere Kerkerurteile .

Wien , 10 . Aug . Das Militärgericht in Klagenfurt ver¬
handelte am Freitag gegen mehrere Teilnehmer an dem letz¬
ten Erhebungsversuch . Der 29jährige Leopold S u k und der
23jährige Johann Rainer sollen an der Entwaffnung des
Gendarmeriepostens in Deutsch - Griffen und an dem Gefecht
bei Altenmarkt teilgenommen haben . Suk wurde zu fünf
Jahren , Rainer zu zehn Jahren schweren Kerkers mit je
einem Fasttag und hartem Lager am 27 . Juli eines jeden
Jahres verurteilt . Ferner wurden Georg P 0 l I i n g e r und
Elias R a i n e r , die als Parlamentäre die Entwaffnung des
Gendarmeriepostens in Deutsch - Griffen veranlaßt haben
sollen , wegen entfernter Teilnahme an dem Aufstand zu je
zehn Jahren schweren Kerkers mit je einem Fasttag und
hartem Lager an jedem 27 . Juli verurteilt .

5 Jahre schweren Kerkers wegen

Sprengstoffbesitz .

Wien , 10 . Aug . In Spittal explodierten vor
einiger Zeit in einer Nacht nicht weniger als 10
Böller . Schutzkorpsleute fanden in der Nähe einer Ex¬
plosionsstelle im Grase versteckt den 22jährigen G r a n t n e r
und unweit von seinem Liegeort einen nicht explodierten
Böller , © rantner hatte sich nun vor einem Klagenfurter
Schöffensenat zu verantworten und wurde wegen Sprenge
stoffbesitzes zu S Jahren schweren Kerkers verurtellt .

werbe mit Ausnahme des Handwerks im Rahmen der
Eesar wirtschaft nach gemeinnützigen Erundzügep
wahrzunehmen und soll aus 80 gewählten und höchstens
20 vom Senat bestellten Mitgliedern bestehen . Die ge¬
wählten Mitglieder fetzen sich aus 40 Führern der Be¬
triebe und 40 Mitgliedern der Gefolgschaft zusammen .
An der Spitze der Kammer steht der Führer der Kam¬
mer mit der Amtsbezeichnung Präsident , der vom
Senat ernannt und abberufen wird . Die neue Hand¬
werkskammer , die die Belange des Handwerks wahrzu -
nehmen hat , fetzt sich aus den Obermeistern der Innun¬
gen und den Altgesellen zusammen . Der Senat kann
weitere Mitglieder in einer Zahl von höchstens einem
Fünftel der anderen Mitglieder in die Kammer ent¬
senden .

Der neu zu errichtende Wirtschaftsrat wird
zur Beratung des Senates in Wirtschaftsangelegen¬
heiten und zur Herstellung einer engeren Verbindung
zwischen dem Senat und den Wirtschaffskreisen dienen .
Er hat zu den ihm von der Danziger Regierung unter¬
breiteten Fragen Stellung zu nehmen und von sich aus
Anregungen wirtschaftlicher Art zu geben . Er besteht
aus 18 Mitgliedern . Mitglieder kraft Amtes sind die
Führer der Industrie - und Handelskammer , der
Bauernkammer und der Handwerkskammer . Der Senat
bestellt den Führer des Wirtschaftsrates und kann die
jederzeitige Einberufung des Wirtschaftsrates ver¬
langen .
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— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der

Zeit vom 1 . Januar bis 9 . August 1934 gemeldeten Fremden
beträgt 65 029 Kurgäste und Passanten .

büro eingehen . Schluß der Stimmscheinausgabe ist Freitag ,
den 17 . August d . I ., 17 .30 Uhr .

Für Sonntagsausflüge werden Stimmscheine nicht ausge¬
stellt .

fe ausweisen können .
I - Der Antrag kann auch schriftlich gestellt werden ,

M unter genauer Angabe des Vor - und Zunamens , des Ge -

U - burtstages und Ortes und der Wohnung . Die schriftlich ge -
"

stellten Anträge können nur Erledigung finden , wenn sie bis

R F r e i t a g , d e n 17 . A u g u st 1934 , mittags beim Wahl -

g des J
haben i

zu je
und ;

Worpswede , das Dorf der Maler

und Dichter .

,Worpswede , Worpswede , Worpswede ! Ver -
k - funlkene - Glocke -Stirnmung ! Birken , Birken , Kiefern

und alte Weiden . Schönes braunes Moor ---

es ist Sin Wunderland , ein Götterland .
"

( Paula Moder -sohn -Beckec .)
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— Wochenprogramm der Kurverwaltung Wiesbaden :

Sonntag . 12 . Aug . : 11 .30 Uhr : Früh -Konzert am Koch -

brunnen ; 11 .30 Uhr : Promenade - Konzert tm Kurgarten ,

16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : „Deutsch - Russitches

Konzert
"

, nach dem Konzert : Bunte Fontänen und Larnpwn -

beleuchtung . Montag , 13 . Aug . : 11 Uhr . Frtch ->Kon ^ rr

am Kochbrunnen : 16 Uhr : Übertragung ES Rundfunk -

konzertes auf Lautiprecher ; 20 Uhr : Konzert der Kapelle der

Schutzpolizei ; 20 .30 Uhr im großen Saal : Übertragung der

Rundfunkrede des Reichsministers Dr . Goebbels . D i e n s -

tag , 14 . Aug . : 11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen .

16 Uhr : Konzert ; 20 Uhr : Konzert Mittwoch IS . Aug . .

11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ; 16 Uhr . Rach -

mittaaskonzert ; 20 Uhr : Konzert , nach dem Konzert : Bunte

Fontänen - und Lampionbeleuchtung . Donnerstag ,

16 . Aua . : 11 Uhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen , 16 Uhr .

Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : Deutsch » Öp ^rn - Abend ,

^ reitaa 17 Aua . : 11 Uhr : Fruh -Konzert am Koch¬

brunnen ;
^

16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 20 Uhr : Konzert ;
on itfir im ar osten Saal : Übertragung der Rundfunkrede des

Führers !
"

larasüg , 18 . Auw : 11 Uhr : Früh -K ° nzert

am Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nachmittagskonzert , - 0 Uhr .

20 Uhr im gr
/Viihrci5 -
nm Kochbrunnen ; 16 Uhr : Nachmittagskonzert ; 20 uyr .

Konzert , nach dem Konzert : Bunte Fontänen - und > Lampion -

beleuckituna Sonntag , 19 . Aug . . 11 .30 Uhr . Fruh -

Wt am Kochbrannen ; 11 .30 Uhr : ^ ornena ^ on . eit

im Kurgarten ; 16 Uhr : Nachintttagskonzert , - 0 Uhr .

Konzert , nach dem Konzert : Bunte Fontänen - und Larnmon -

beleuchtüng . .                   t
— Arbeitstagung der H2 . - Presse in Wtesbaden . Am

Samstag 11 . August , nachmittags 4 Uhr , findet tm Haus

der Gebretsführung der § 3 ., Wiesbaden , Rr ^ erbergstr 39 ,

eine Arbeitstagung aller Bannpreßwarte des Gebietes statt .

Es werden neben grundlegenden Kurzvortragen über An >-

gaben , Arbeiten und Organisation der HJ .-Presse , sowie

über bie Einrichtung bestimmter Presse - Schulungszirkel , für

die sich bedeutende Männer der Bewegung zu Bortragen aus

Politik Wirtschaft , Kultur usw . zur Verfügung gestellt

haben,
'
alle die mit dem „ Tag der 100 000 dem Gebiets¬

aufmarsch am 1 . und 2 . September in Frankfurt a . Marn ,

zusammenhängenden Presse - und Propagandasragen etn -

gehend behandelt .

— Die Reichstagung der Deutscher . Christen für bas

Jahr 1934 findet vom 14 . bis 19 . September rn Berlin statt .

Den Auftakt bildet eine Kundgebung tm Berliner Sport¬

palast . Es sprechen der Reichsletter , Vertreter des Staates

einzelne Gauleiter . Übertragungen erfo gen auf 6 große

Säle und öffentliche Plätze , gegebenenfalls auch durch den

Rundfunk . Für den 15 . September sind etn Festakt ttt der

Kroll -Oper vorgesehen , anschließend der Festgottesdienst ^
tm

Ausstellungsgebaude . Arn 16 . September nehmen die Teil¬

nehmer an der Einführung des Reichsbtschofs tm Dom teil .

Zu dieser sind geladen sämtliche Bischöfe der Deutschen

Evangelischen Ktrche , Vertreter der Synoden , des Staates ,

— Schulungsabend der Fachschaft Gartenbau . Unter

Leitung des Kreisfachschaftswalter , Pg . Eitel , fand in

der Gärtnerklasse der Landwirtschaftsschule „ Hof Eeisberg
"

ein Schulungsabend der Fachschaft „ Gartenbau " statt .

Gartenarchitekt D u e n s i n g , Wiesbaden , hielt einen

Lichtbilderoortrag über „ Neuzeitliche Gartengestaltung
*“

der Südschweiz
"

. Einleitend ging der Vortragende auf Si

und Zweck des Eartenlebens und der Eartenkultur ein , um
alsdann an über 100 Lichtbildern seine gartenkünstlerischen
Arbeiten in 4/ ^ jähriger Tätigkeit in der Schweiz in Ent¬

wurf , Planung und Bepflanzung eingehend zu erklären .
Die prachtvollen Landschaftsbilder , die Eigenart bes Ge¬

ländes , insbesondere am Luganer See und die Lösung der

räumlichen und wohnlichen Gliederung der Villengärten ,
das Wasser , seine Verwendung vom einfachen Wasserbecken
bis zum Schwimmbassin , die Vorführung der einheimischen

Flora in Bildern gaben den Zuhörern die Möglichkeit das

schwierige aber interessante Arbeitsgebiet eines Wiesbade¬

ner Eartengestalters in der Südschweiz kennenzulernen .
Gartenbaubirektor Kerz regte zur richtigen Ausnutzung
der Lehr - und Wanderjahre des Junggärtners,an , damit,er
mit offenen Augen die Natur und die jeweilige Berufs¬
arbeit beobachten , lerne . Die Unterbringung von Jung¬

gärtnern im Ausland stoße auf große Schwierigkeiten , sie
können meist nur als Spezialarbeiter beschäftigt werden ,
und dürfen meistens nur eine bestimmte , Zeit dort tätig sein .
Als praktisches Beispiel wird das Beispiel des Schulungs¬

vortragenden in der Schweiz angeführt .

— Erweiterung der Verordnung gegen Preissteige¬
rungen . Nach der Verordnung gegen Preissteigerungen vom
16 . Mai 1934 dürfen Verbände und sonstige Zusammen -

chlüsse Mindestpreise und Mindesthandelsspanne nur mit

Einwilligung der Preisüberwachungsstellen neu

festsetzen , verabreden , oder empfehlen oder gebundene Preise
zum Nachteile der Abnehmer verändern . Durch eine im

Reichsgesetzblatt veröffentlichte Verordnung des Reichs¬
wirtschaftsministers wird nunmehr das Anwendungsgebiet
der Verordnung , das sich bisher auf lebenswichtige Gegen¬
stände des täglichen Bedarfs und lebenswichtige Leistungen
zur Befriedigung des täglichen Bedarfs beschränkte , auf
alle Güter und gewerblichen Leistungen ausgedehnt .
Damit sind bie etwa möglichen Zweifel über bas Anwen -

bungsgebiet der Verordnung eindeutig dahin geklärt wor¬
den , daß alle verbandsmäßigen Neufestsetzungen von Preisen
und die Erhöhung verbandsmäßiger Preise ohne Ein¬

willigung der Preisüberwachungsstellen unzulässig
strafbar sind . Ausgenommen sind , wie bisher , die in ß
Verordnung gegen Preissteigerungen aufgeführten Gebiete ,
vor allem das zur Zuständigkeit des Reichsministers für

Ernährung und Landwirtschaft gehörende Gebiet .

erreicht ) nach Worpswede . Autos fahren vorbei , ein paar
Radler — und ein schwerer Wagen mit Steinen holpert

dahin . Man kann auch mit dem Autobus in zwanzig Minu¬

ten ins Dorf fahren , ja , man kann , aber was man so lange
als eine große Sehnsucht in sich trug , das soll man langsam ,

jeden Fußbreit Erde froh erlebend , zu sich herholen . Birken

sind da zu beiden Seiten ! Immer eine andere schlanke , vom

Wind gebogene Birke mit ihrem wehenden Blätterkleid

beugt sich da über die Straße , und immer der Himmel , der

düster ist und doch nicht unheimlich . Manchmal wirft die

Sonne wie Hellen Brand ihr Licht über diese einsame Land¬

schaft — und dann ist alles wie von einem Zauber ange¬

führt . Dieses Hell -Dunkel , dieses rasche Wechseln der Be¬

leuchtung bringt eine tiefe Erregung in unser Herz , das erst

traurig war — verhangen und ode wie dieses dunkle Land .

Das Land , die Hamme - Niederung , mit feinen Dörfern ist
-flach — außer der einen Erhebung (der Weyerberg !) — , un¬

endlich eintönig und traurig -stirnmenb , zur Besinnung

zwingend . , .
Rilke , der die frohen Farben so liebte und doch diesem

Dunkel verfallen war , wie nur einer , sagte von sich , daß er

hier Entscheidendes an . sich erlebte — Worpswede beein¬

druckte ihn gleich tief wie — Rußland ! Er war beglückt von

dieser Landichaft und den Menschen , die sie sich entdeckten .

„ Dieses Land hat es nie vergessen , daß es dem Wasser ab -

qewonnen ist — so schreibt er . Und man fühlt das . Es ist

nicht fo felbsto -erstän -dlich fröhlich , so lachend grün und goto
und bunt wie die Wiesen und Wälder und Straßen , bte

immer unter dem heißen Herzen der Sonne lagen . . . Es

ist noch jung , noch unberührt — jungfräuliches Land !

Oben auf dem Weyerberg steht ein weißes Haus , fast in

gleicher Höhe mit dem weit ins Land grüßenden Meder -

iachsenstein — dort wohnt der Dichter , ber , uns ben „ Abel

mit der Mundharmonika
"

schenkte nnb noch so manches bazu :

Manfred Hausmann . Es geht ihm gut . Er hat zwei
Autos , eine Frau , Kinder und ein schönes weißes Haus aus

dem Berge , — aber wir gönnen ihm alles von Herzen , weil

er der Erde , dem Himmel und den ziehenden Wolken treu

geblieben ist , und weil er nicht die )alte , Zufriedenheit des

stumpfen Bürgers und Genießers kennt , sondern die immer

wache Sehnsucht und Ruhelosigkeit des liebenswürdigen

Vaxnbunden , der die ganze Welt an sein Herz nimmt —

W ^ ken unb kleine Mädchen !

Hm die Schönheiten unserer Heimat kennen zu lernen ,

und bei den Mitgliedern den Heimatsinn zu verttesen ,

unternahm am Donnerstagmorgen die NS . - Fr auen -

i di a ft einen Ausflug nach Bad Kreuznach , Äunster am

Sein , die bekannten Weinorte Bacharach , Binaen und

schließlich Mainz . Gegen 10 Uhr abends langten bte Aus -

ftügler wieder in ihrer Heimat an .

Weiqelie , Nelkenwurz , Wirbelbeere , Stechapfel , Hartstegel ,

Bleiwurz , Waldrebe , Boronie , falscher 3asmin , Sonnen -

röschen , Nachtkerze , Rittersporn , mehrere Phloxarten u . a .

Ein großer Teil der Blumen , deren Heimat neben den

europäischen Alpen meist Nord -, Mittel - und Südamerika ist ,

ist dieses Jahr zum ersten Male ausgestellt und durfte daher

besonderes Interesse beanspruchen .

— Zahl der deutschen Rundfunkteilnehmer unverändert .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer , die tm Sommer stets
- urückzugehen pflegt , hat sich tm 2ult kaum noch verändert .

Sie beträgt in Deutschland rund 5,36 Millionen . Der Ab¬

gang im Laufe des Juli stellte sich nur auf 1661 oder 0 03 / ->.

Gebührenfrei waren am 1 . Aug . 428 442 Empfangsanlagen ,

davon 295 805 bei Erwerbslosen .

Dieses Tagebuchblatt der Malerin hat mir keine Ruhe

Wgslassen . Dieser Name Worpswede klang in meiner Seele

wie der Glockenklang aus einer vergessenen Kirche , wie

»- der Text eines alten Liedes , dem man nachgehen muß , bis

st man die Worte dazu Wiedergefunden hat . Jahrelang trug
F ich diese leise Sehnsucht mit mir herum , oft -las ich den
k Namen dieses Dorfes . Im Bunten Prospekt der alten

U Hansestadt Bremen steht er fettgedruckt , eichene Sessel mit

U geflochtenen Sitzen kokettieren mit diesem Namen und wer -

ß den erst dadurch Paradestücke . Vor wenigen Jahren noch
6 ; mar Worpswede Sensation , eine Sehenswürdigkeit mit

— Blumenkorso . Der Neue Kurverein richtet an

alle Firmen , Verbände , Gesellschaften , Vereine und Privat¬

personen die Aufforderung , sich an dem am 26 . August statt¬

findenden Blumenkorso mit einem Wagen ( Auto oder

Pferdedroschke ) zu Beteiligen . Der Korso soll zu einem ein¬

zigartigen Ereignis für WiesBaden werden , deshalB ist die

Mitwirkung aller erforderlich . Nähere Auskunft erteilt

der Neue Kurverein , WiesBaden , Wilhelmstraße 17 , Fern¬
ruf 27 923 . Karten für Sitzplätze auf der Wilhelm¬

straße während des Korsos zu 1 RM . sind auf der Geschäfts¬

stelle des Neuen Kurvereins und Bei Stuhlverleiher
Willmann , obere Wilhelmstraße , erhältlich . Karten für den

Blumenball am Samstag , 25 . August , im Kurhaus ,

sind gleichfalls auf ber Geschäftsstelle bes Neuen Kurvereins

und an allen Kurhauskassen erhältlich .
— Die neue Blumenausstelluug im Lattdesmufeum ,

veranstaltet in Gemeinschaft von Museum unb Stäbtischer

Eartenbauverwaltung , bringt dieses Mal hauptsächlich Er¬

zeugnisse aus den Anlagen des Südfriedhofs , wiederum ge¬

schmackvoll angeordnet auf Tischen in farbenprächtiger Zu¬

sammenstellung . Auf dem einen Tisch herrscht die gelbe

Farbe vor in den verschiedensten Schattierungen des Hellgelb
bis hinüber zum dunklen Orange . Auf anderen Tischen er¬

freuen rot , blau und weiß bas interessierte Auge bes

Blumen - und Naturfreundes . Von den Blumen seien be¬

sonders hervorgehoben : Ordensblume , geschlitzblättriges

Mädchenauge , Sonnenhut , Herbstalant , mehrere Rudbeckien ,
Sonnenröschen , Zinnie , Gamander , Astern , Katzenminze ,

Namen die man in aller Welt kennt , hört man hier ,

matt kann den Trägern dieser Namen aus den einsamen

Wegen , vor ihren Häusern begegnen . Tritt man in bisst

bizarr gebauten Backsteinhäuser , wo seltene kunstgewerbliche

Dinge wie auf einem Altar ausgestellt sind , und wo bte

Türen weit aufstehen — einladend , dann grüßen dort von

den Wänden wie etwas Lebendiges , rote etn Stuck von

diesen Malern : ihre Bilder .

Das ist Worpswede , von diesen Malern gesehen ynb ge¬

staltet — und was man draußen zwischen ben Hausern und

Bäumen tastend erfühlte , das strömt jetzt tn bte Seele —

aanz klar und -beruhigend . Und doch stören auch diese Bilder ,

sie sagen alles aus , was diese Landschaft wte ein Geheimnis

verschweigt und wie eine Kostbarkeit hütet - ihr -! Ver¬

schlossenheit , ihre Kargheit , ihre Trauer,,ihre Einsamkeit .

All das , was man sich selbst doch erschltegen will , das ist

hier schon „ entdeckt " .

Den größten Anziehungspunkt bietet für alle Fremden

augenscheinlich das .Kaffeehaus
"

, denn hier parken die

meisten Autos . Es sieht grotesk aus , als hätte etn Kind

hier Steine im Spiel zusammengesucht und etn Häuschen
gebaut . Ein Schriftband läuft um das Haus , jebe Kritik

von vornherein kaltstellend :
, „ Wer ' t mag,,,der .

mag t un

m ? r ’t nid ) mag , de mag
’t ja woll nich mögen .

2m Dorf war Schützenfest . Blechmusik scholl vom Fest¬

platz herüber . Weißgekleidete , seltsam blasse Mädchen mit

dünnen Armen und Beinen , mit Blumenkränzen tn den

Haaren die man von den Bildern Paula Moder -svhns

kennt kamen uns entgegen . Wir standen vor dem Karussell .

Die gleichen Kinder . Wir hörten keinen Lärm , leinejaute
Lustigkeit . Sehr ernsthaft faßen sie in den roten Samt «

kutschen und auf -den großen Pferden . Still , gedrückt , stumpk

— so sind diese Gesichter , aber mit einer stillen Lieblichkeit

geschmückt , die ans Herz greift .

Die Rosen dufteten an den Hecken und vor den Häusern .

Es war still — nur verloren klang die Musik herüber . Etn

stilles , kleines Dorf , das wieder in einen Traum gesunken

ist , aus dem es junge Künstler in liebendem Besitzergreifen

gerissen hatten --- .
Elfe Gunther .
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i Um vorigen Wochenende war ganz Mitteleuropa

maritimer Kaltluft überflutet worden , die einem englischen

rief entstammte . An der Grenze dieser eindringenden Luft -

[ massen der kontinentalen Warmluft entstand in Sübdeutsch -
- tgnb eine neue Störung , die schnell nach Böhmen und Schle -

Wsen zog und mit einem breiten Nieberschlagsband große Teile

c -'ies Reiches überquerte . Im Verlaufe dieser sehr seltenen
Beietterentroidlung kam es dann auch zu auffallend st a r k e n
£ „ n5 langanhaltenben Regenfällen . So wurden vielfach
Wengen von 15 bis 34 Liter auf ben Quadratmeter Regen -

Fmaper gemessen . Sonntag und Montag hielt der Dauerregen
„ u - noch im Osten an , ba ein flaches Zwischenhoch , bas von

L Sübeuiopa bis etwa zur Insel Helgolanb reichte , eine Wetter -

Wrruhigung zur Folge hatte . Am nächsten Tage setzte sich die

^ Besserung fort . Nur noch in kleinen Teilen Norddeutschlands
Wwar es kühl unb stark bewölkt ; in der Wochenmitte herrschte

Lim ganzen Reich heiteres , hochsommerlich warmes Wetter .
Eflßei : dem südlichen Teil Skandinaviens lag ein Hochdruck -

bas nun für Mitteleuropa wetterbestimmenb wurde

Mnb in dessen Bereich vielfach 26 bis 28 Grad Wärme als

^ Tageshöchsttemperaturen auftraten .
Bereits am Dienstag kündigte sich ein langsamer llm -

e kchwuna der kurzen Schönwetterperiode an . Ein kleines eng -
f lisches Tief hatte sich nach Frankreich verlagert und dort mit
i Gewittern zahlreiche heftige Regenfälle verursacht . Dieser
Wjirbel füllte sich jedoch sehr rasch wieder auf ; tags darauf
I aber erschien im Meeresraume zwischen Island und den
^ . Britischen Inseln eine neue sehr energiereiche Störung , die

Kitten langsamen Abbau bes norbischen Maximums herbei -

k führte . Mit langsam fallenden Luftdruck breiten sich nun -
E mehr die auf der Rückseite des Sturmtiefs fließenden kalten
k Lüstmassen unter Wetterverschlechterung von
. Westen nach Osten hin aus , so daß zum Wochenende der neue

MLuftkörper in unser Gebiet eingedrungen sein wird . Das
■ goibringen des Wirbels ist darauf zurückzuführen , daß sich
E über dem Barents - Meer im hohen Norden ein Hochdruck -

stationär erhält , so daß den atlantischen Minima nur

Udie Verlagerung nach Südosten hin möglich wird . Man kann
kaber damit rechnen , daß wie in dieser Woche auch die nächste
k Woche mit einer Wetterbesserung beginnen wird . Ein Vor -

Moß des Azorenmarimums wird Beruhigung , Auf -

Mheitciung und Wiebercrwärmung bringen . Aller -

Wdings mutz man mit der Andauer bes sommerlich ver -
st ^

änderlichenWetters rechnen , ba Schön - unb Schlecht -
s

wetterperioden jetzt regelmäßig zu folgen scheinen . Für die
U . Landwirtschaft ist es von besonderem Interesse , daß die völlig
Manormale Neigung der Großwetterlage monatelange Trocken -

M Perioden auszubilden durch den Witterungsumschwung vor

M -14 Tagen völlig beseitigt wurde .

ausländi cher Kirchen u . a . , .
_ Die Tagung des Gustao -Adolf -Berettts tn Königs¬

berg wurde vom 9 . September wegen des Retchspartettages

der NSDAP , auf den 2 . September verlegt . Spn gletdjen
Tage sollen in allen evangelischen Kirchen Deutschlands
Sammlungen für die Arbeit des Gustav -AdolpVereins zur

Erhaltung
'

des evangelischen Auslandsdeutschtums statt -

finden . ___

Wiesbaden - Kloppenheim .

1VUHU »rvvw ~ - --- —-- -- - -------- - "
- ben ihm Künstler , Maler verschafften , — ohne zu wollen .

Man tarn aus Neugier nach Worpswede , man „wall -
1 fahrt « "

zu der Künstlerkolonie , fand -bedingungslos schön ,
| was sich dem Auge bot — in der Natur und in den Ee -

t mälben der jungen Künstler . Und doch versta -nden und er¬

st fti -hlte -n nur ganz wenige den Reiz dieser Landschaft . Sie

fc gingen davon leeren Herzens wie sie gekommen , aber ganz
E zufrieden in dem Gefühl , auch dagewesen zu sein . Da haßte ich

| = -beinahe Worpswede . Dieses stille Dorf , Vas sich fo groztat und

| sich allen Menschen preisgab .
M Jetzt find es 50 Jahre her , bag Worpswede „ giog
I wurde , bekannt durch die Maler : Vogeler , Mackensen , Hans

| am Ende , Paula Moderfohn -Becker . Und etwas stiller ist es

um dieses Dorf geworden . Jetzt ist alles Plakatrnäßige wie¬

st der davon abgefallen . Einsames Land , das felt -sam fremd
I unter einem großen , weitausgespannten Himmel liegt —

- braune Erde , Kiefern an weichen Waldwegen , die einen

| Perg hinanklettern ( den Weyerberg bei Worpswebe ) — all
s bas empfängt uns , wenn man bie Lanbstraße entlang
s wandert . Eine einsame , kaum gewundene Straße führt von
e Worpshaujen ( das man von Bremen mit der Kleinbah --

| Volksabstimmung am 19 . August 1934 .

Ausstellung » Ott Stimmscheinen .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Die Ausgabe der

f Stimmscheine für die Volksabstimmung am 19 . August 1934

Mfindet in der Zeit vom 9 . 8 . bisl7 . 8 . 34roerttagsDon

M8 — 12 Uhr und von 15 — 17,30 Uhr an diejenigen
M Stimmberechtigten statt , die sich am Abstimmungstage

i außerhalb ihres Stimmbezirks aufhalten müssen ,
| oder ihre Wohnung nach dem 12 . August 1934 in einen

| Lanbeten Stimmbezirk verlegt haben , ober neu zuge -

Mzogen sind und von ihrem früheren Stimmbezirk die Be -

M scheinigung vorlegen , daß sie dort in der Stimmkartei ge -

Mstrichen sind ; ferner an solche Stimmberechtigte , die infolge
M körperlichen Gebrechens in ihrer Bewegungsfreiheit behin -

Mdert sind und durch den Stimmschein die Möglichkeit er =

k halten , einen günstiger gelegenen Stimmraum aujzusuchen .
Ausgabestellen befinden sich : Für Stimmberech -

tigte in Alt - Wiesbaden im Rathaus , Einwohner -

! Register und Wahlbüro ( Kellergeschoß ) , für die Stimmberech -

M tigten in bett eingemeinbeten Vororten in den

Ufrüheren Rathäusern . M .
Falls der Stimmberechtigte zur Beschaffung des Stimm -

^ scheines nicht selbst erscheint , muß sein Beauftragter mit

Uorduungsmätziger Vollmacht versehen sein und sich
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Gang durch das Niersteiner Unwettergebiet .

^ . Oppenheim a . Rh . , 10 . Slug . Ein Gang durch das
Niersteiner Unwettergebtet zeigt , welche Verheerungen an -
gerichtet sind . In Oppenheim haben die Waffermaffen
wertvolle rote Weinbergserde , Steine von erstaunlicher
Große und anderes Geröll auf die Straßen gespült In
N i,e r stein wüteten die Naturgewalten mit unerhörter
Heftigkeit . Von den Lagen .^ rüdersberg

"
, „ Rehbacher

Steig , ,Mon der Kehr
" und vom „ Peppental "

stürzten die
Wassermassen herunter und rissen sogar ein Weinbergs -
Häuschen mit sich , das die Bahnlinie erheblich gefähr¬
dete . Züge , die gemeldet waren , konnten jedoch noch
rechtzeitig angehalten werden . In den Weinbergen sind
Graben von einem Meter Tiefe , zwei Meter Breite und
25 bis 30 Meter Länge keine Seltenheit . Von anderen
Orten sind besonders noch Guntersblum , Ludwigshöhe ,
Dienheim , Nackenheim und Schwabsburg durch das Unwetter
heimgesucht worden . Was zahlreiche kleine Bauern hier in
monatelanger , ja jahrelanger Arbeit mühselig geschaffen
haben , ist in wenigen Minuten vernichtet worden .

Schwere Gewitter auch im Lahntal .
= = Marburg , 10 . Slug . In den gestrigen Nachmittags¬

stunden entlad sich aber dem Lahntal ein schweres Gewitter
mit wolkenbruchartigem Regen . Der Blitz schlug in die
auf dem Lahnberg gelegene Ausflugsstätte Brose ein und
zündete . Man konnte den Brand jedoch ablöschen , ehe er
größeren Umfang annahm . Außerdem

'
wurden mehrere

Bäume vom Blitz getroffen und Lichtleitungen in Häusern
zerstört . Der im übrigen dem ausgetrockneten Boden sehr
willkommene Regen hat in die Wege verschiedener Berg¬
hänge tiefe Gräben gerissen .

x Hahnstätten , 10 . Slug . Beim Gewitter am Donners¬
tag gingen hier gewaltige Regenfluten nieder . In Kürze
waren die Straßen überschwemmt , die Kanäle verstopft .
In zahlreichen Häusern drang das Wasser in die Keller ein .
In den Feldern hat das Waffer arg gehaust , tiefe Furchen
sind in die Äcker gerissen . Die Ortsstraßen sind teilweise
stark beschädigt .

Selbstmord eines 16jährigen Schülers .
— Budenheim , 10 . Slug . In der Nähe der Blockstelle

Wildenstein wurde auf der Bahnstrecke Mainz — Bingen die
Leiche eines 16jährigen Schülers aus Mainz vorgefunden .
Aus hinterlaffenen Briefen geht hervor , daß es sich um einen
Selbstmord

'
handelt . Der Junge entfernte sich ohne nähere

Angaben am Tage vorher aus seiner elterlichen Wohnung .

Tödlicher Schlag beim Spiel .
— Neuenhain i . T . , 10 . Aug Bei dem Spiel mehrerer

Jungen ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall . Die
Jungen hatten auf dem Rummelplatz der augenblicklich statt -
sindenden Kirchweih einen Borkampf veranstaltet . Dabei
erhielt der neunjährige Josef Dreiser plötzlich einen so un -
glücklichen Schlag , daß er bewußtlos zusammenbrach
und bereits nach drei Minuten tot war .

= Diedenbergen , 11 . Slug . Die Wasserversorgung
Diedenbergens ließ schon seit Jahrhunderten zu wünschen
übrig . Von den um Hofheim herum sich erstreckenden Ge¬
meinden ist Diedenbergen die wafferärmste . Nur zweimal
zwei Stunden konnten die Einwohner während der Sommer¬
monate der Wasserleitung Waffer entnehmen . Das vorhan¬
dene Waffer deckte keineswegs den Trinkwafferbedarf für
Mensch und Vieh , geschweige denn zum Waschen . Nach Be¬
endigung des Krieges ließ di « damalige Gemeindevertretung
in einem unweit von Diedenbergen liegenden Tälchen nach
Wasser schürfen . Die Schürfungsarbeiten waren erfolglos .
Neuerdings aufgenommene Schürfungsarbeiten ließen aus¬
reichende Wasserguellen finden . Seit « in paar Wochen find
acht Mann an den von einem Wünschelrutengänger be¬
zeichneten Stellen mit den erforderlichen Arbeiten beschäftigt .
Nach Erschließung der Quellen dürfte ausreichende Waffer -
versiorgung Diedenbergens endlich erreicht worden sein .

— Nastätten , 10 . Aug . In dem benachbarten Ort Berg
war ein Landwirt mit seiner Frau beim Hafermähen .

Dörfer fahren zu Tal .

Rheinflögerei in der Vergangenheit . — Das tägliche Schlachtfest . — Der Meisterkoch von Emmerich . — Mit
500 000 Kubikfug Holz nach Holland .

Die Flogerei ist zur Beförderung des Holzes aus dem
Gebirge auf der ganzen Welt heimisch , aber die Rh ein -
flogerei nimmt an Bedeutung und Alter dabei den
evsten Platz ein . Wie alt sie ist , wird kaum je feststellbar
fern . Aber es gibt bereits einen Bericht darüber aus dem
^ ahre 1392 . Daß ein großes Rheinflog aber noch in der
ersten Hälft « des 18 . Jahrhunderts etwas verhältnismäßig
Neues war , geht daraus hervor , daß 1748 Clever Kurgäste
3u seiner Besichtigung nach dem Erenzort Schenkenschanz
hrnausf uhren . Es muß aber auch eine Sehenswürdigkeit
gewesen sein . Ungefähr 1000 Fuß war es lang ,
80 Fuß breit und ging 3 Fuß tief im Wasser ! Nicht weniger
als 350 Flößer oder Ruderknechte waren zu seiner Bedie¬
nung nötig .

Auch von kleineren Flüßen wird berichtet , die 600 , 700
oder 800 Fuß lang find , bei 40 — 50 Fuß Breite . Die Flöße
fuhren nicht bei jedem Wetter , bei starkem Wind blieben
sie vor Anker liegen . Wie heute gab es auch damals schon
besondere F l o ß a n l e g e st e l l e n , am Niederrhein waren
solche z . B . Schenkenschanz und Emmerich . An diese Anker¬
plätze ging vom Floß am Tage vor der Landung ein Boot
ab , das dafür sorgte , daß beim Anlegen gleich die notwendi¬
gen Vorräte an Bord geschafft werden konnten . Bier , Brot
und Gemüse wurden nämlich an jedem Halteplatz frisch ein¬
genommen , während die Fleischversorgung durch Herden ge¬
währleistet wurde , die auf dem Floß mitgeführt wurden .
Täglich wurde auf einem Floße ein Ochse geschlachtet . War
die Lebensmittelversorgung reichlich , so ,sparte man da¬
gegen am Geschirr . Die Ruderknechte mußten je zwei und
zwei aus einem Napf essen .

Eine genauere Beschreibung ist uns aus dem Jahre 1789
erhalten . Da wird uns über ein Floß von 1000 Fuß Länge
und 90 Fuß Breite berichtet , auf dem fast 500 Knechte tätig
waren , für die darauf ein Dutzend geräumige Hütten er¬
richtet waren . Es bestand aus Tannen - und Eichenftämmen
und enthielt an 500 OOQ Kubikfuß Holz im Werte von 250 000
Gulden . Die Unkosten von Mainz bis Dordrecht betrugen
100 000 Gulden . Die Summe erscheint hoch , aber man be¬
greift sie , wenn man hört , was auf einem solchen Floß ver¬
zehrt wurde ! 40 000 bis 50 000 Pfund Brot von verschiedener
Güte , 10 000 bis 15 000 Pfund Käse , 10 — 15 Zentner Butter
10 Zentner Dörrfleisch , 40 Malter Hülsenfrüchte , 10 Malter

Salj , 600 Ohm Bier , 3— 4 Stückfgtz Wein . Zwei Metzger
waren für die nötigen Schlachtungen angestellt , mehrere
Koche waren in der sehr geräumigen Küchenhütte tätig , in
der das Feuer nie ausging . Sie unterstanden mit ihrer
Mannschaftsküche , die den Titel „ Schmuddelküche

"
führte ,einem „ Me i st e r ko ch

"
, der hauptamtlich für die „ Herren -

mche zu sorgen hatte . _ Denn es gab e r r e n " an Bord .
Sre wohnten in der besonders reich ausgsstatteten , umfang¬
reichen „ Herrenhütte

"
, die die Gemächer des Floßherrn ,

mehrere Schlafzimmer , ein Büro , die Kajüte des Steuer¬
manns , Vorratsräume , einen Flaschenkeller und einen
Speffesaal enthielt . In ihr wurde mit den Beamten
der zahlreichen Zollstationen verhandelt , an denen man vor¬
über kam , und getafelt ! Wobei es nach dem Bericht hoch
herging , und der Champagner und Burgunder in Strömen
Tjop . Vor der Abfahrt ging es auf einem solchen „Kapital -
>floz

"
lebhaft zu . Wahrschauer wurden entsandt , Bäcker ,

Metzger und die verschiedensten Handwerker kamen und
gingen . Das Ufer wimmelte von Menschen , und die neu¬
geworbene Mannschaft kam an Bord . Sie wird auf die ver¬
miedenen Posten « ingeteilt und erhält ihre Anweisungen .
Dann hält der „ Obe rmeiste r knech t " eine Musterung
ub und richtet eine kurze , bündige Ansprache an sein Volk ,deren Kernpunkt die Ankündigung ist , daß jeder Knecht bis
Dordrecht 'fünfeinhalb Taler und die Kost bekomme , bei un¬
gewöhnlicher Arbeit am Tage 12 Kreuzer mehr . Nachdem
sich alle durch Zuruf damit zufrieden erklärt hatten , erscholl
das Kommando : „ Überall !" Nun eilte alles in die Küche ,um sich seine Ration zu holen , die in Gruppen von sieben
Mann an einem als Tisch dienenden Balken verzehrt wurde
wozu jeder so viel Vier erhielt , wie er wollte . Die Meister¬
knechte speisten in einer Hütte für sich . Nach Beendigung
dieses ersten Mahls erscholl der Rus : „ Seiet üi6« ran !“ Da
flogen die Mützen herab und nach einem Stoßgebetlein be¬
gann die Fahrt , die der Steuermann genau wie schon 50
- Jahre früher mit Hutschwenken und Händewinken leitete .
Interessant ist , daß in der Flößersprache das rechte Ufer
„ Hessenland

"
hieß , das linke „ Frankenland "

.
Es war eine großartige und poetische Sache , eine solche

Floßfahrt . Flöße gehen auch heute noch den Rhein hinunter ,
aber sie sind kahl geworden und still , nüchtern und sachlich ,die Poesie ist wie auf so vielen Lebensbezirken auch von den

Rheinflößen im 19 . Jahrhundert entschwunden !

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Fveitag -Vormittagsziehung .
5000 RM . : 7394 24 642 86 870 163 805 .
3000 RM . : 169 923 228 390 247 922 258 747
2000 RM . : 26 375 105116 123 685 135 711 160 589 ,171 165 245 444 269 763 299 940 326 451 371 567 .
1000 RM . : 18 534 22 949 86 941 89103 92 462 110 .389

113 705 162 900 197 522 226 724 288 702 289 757 296 013
315 593 324 131 339 015 394 347 .

Freitag - Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 129 271 .
3000 RM . : 179 273 384 238 .
2000 RM . : 43 606 82 385 99 913 207 284 341 327 342 003

348 299 375 044 , 390 604 , 397 314 .
1000 RM . : 58 095 61 530 65 693 71186 73 882 125 534

141 002 166 489 205 379 209 938 267 869 271466 279 295
286 617 317 450 370 974 .

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer sind zwei Prämien zu je

1000 RM . gefallen , und zwar je eine auf die Lose gleicher
Nummer in den beiden Abteilungen 1 und 2 : 1247 29 639
60 878 64 283 98 588 130 427 203 133 225 886 275 751 324 208 .
( Ohne Gewähr . )

Plötzlich sprang ein Reh Hoch und rannte die Frau
u m . _

Der Stotz des Tieres war so heftig , daß die Frau
besinnungslos liegen blieb , so daß ärztliche Hilfe
geholt werden mußte .

— Kröffelbach ( Kr . Wetzlar ) , 9 . Slug . Beim Verladen
von Frucht an der Dreschmaschine stürzte der Landwirt
Friedrich Claudy so unglücklich von einem Wagen , daß
er in eine vierzinkige Gabel fiel , die ihm in den Unterleib
eindrang . In bedenklichem Zustand wurde er ins Kranken¬
haus eingeliefert .

Rundfunk - Ecke .

Das Wichtigste aus dem Wochenprogramm des Reichssenders
Frankfurt .

Sonntag , 12 . August , 9 .45 Uhr : Deutsches Schatz¬
kästlein „ Die schöne Melusine "

.
Donnerstag , 16 . August , 17 .30 Uhr : Deutsche Ge¬

spräche : Das Weltbild des völkisch -heroischen Menschen . —
19 Uhr : Die südwestdeutsche Schiffahrt .

3 Minuten Kurz - Parolen .
In der Woche vom 13 . bis 19 . August wird der deutsche

Rundfunk , also auch der Reichssender Frankfurt täglich
„ 3 Minuten Kurz - Parolen "

zur Volksabstimmung senden ,
uno zwar um 8 , 14 , 16 und 20 Uhr . In diesen Funkparolen
sprechen Persönlichkeiten aller Stände . .

Amerikanische Frontsoldaten sprechen im Rundfunk .
Die Zeitsunkabteilung des Reichssenders Frankfurt

bringt am Samstag , 11 . August , 18 .35 Uhr in ihrer Stegreif¬
sendung Zwiegespräche zwischen deutschen und amerikanischen
Frontsoldaten , die am Dienstag anläßlich des Besuches der
Amerikan Legion -Band in Frankfurt a . M . ausgenommen
wurden .

Sendezeiten der deutschen Kurzwellensender im Monat
August .

Asien : 6 .20 — 8 .30 Uhr Sender DJB ( 19,74 Meter ) ,
14 — 17 Uhr , Sender DJA ( 31,38 Meter ) . — Australien :
Sondersendung über Asien - Richtstrahler jeden Sonntag¬
vormittag : 10 — 11 .30 Uhr Sender DJA ( 31,38 Meter ) ,
Sender DJB ( 19,74 Meter ) . — Afrika : 18 .15— 22 Uhr
Sender DJD ( 25,51 Meter ) , Sender DJC ( 49,83 Meter ) . —
Südamerika : 23 — 2 .15 Uhr Sender DJA (31,38 Meter ) .
— Zentralamerika : Sondersendung für Zentral¬
amerika über Nordamerika - Richtstrahler : 23 — 0.15 Uhr
Sender DJD ( 25 51 Meter ) . — Nordamerika : 14 — 17
Sender DJB ( 19,74 Meter ) , 0 . 15— 4.30 Uhr Sender DJD
( 25,51 Meter ) , 2 .45 — 4.30 Uhr Sender DJC 49,83 Meter .

Bekanntmachungen .

Erste Wahlanordnung .

1 . Am Samstag , 11 . August , abends 8 . 30 Uhr
sindet im ,S a a l b a u " eine

erweiterte Ortsgruppenleiter - Sitzung
statt , an der teilzunehmen haben : Sämtliche Mitglied «-
des Kreisstabes , die Ortsgruppen - und Stützpunktleiter

'

die Zellenleiter von Igstadt , Hetzloch und Kloppenheim
'

die stellvertr . OGL ., die Propagandaleiter der OE . und
sämtlicher PO .-Gliederungen , die OE .-Geschäftssührer
die Pressewarte der OE . und Gliederungen , die OE -
Funkwarte , die Führer der SA . und SS . vom Sturni -
sührer einschließlich an auswärts , die H2 .-Führer vom
llnterbannführer einschließlich an auswärts , die Leiter
der Parteikapellen , ferner werden eingeladen Je ein
Führer bzw . Vertreter des NS .-Arbeitsdienstes , NSKK .

2 . Sonntag , 12 . August , vormittags , haben
sämtliche Ortsgruppen

Sitzungen der PL .

einzuberufen zur Durchberatung und Einteilung der
Wahlarbeit .

3 . Montag . 13 . August , 2 0 . 15 Uhr , findet auf dem
Dernschen Gelände eine

Wahl - Grotzkundgebung

statt . Es beteiligen sich daran sämtliche Eliede -
rungen der Partei in voller Stärke .

Die Gliederungen der Vororte nehmen an dieser Kund¬
gebung nicht teil . Die PO . tritt um 19 .45 Uhr auf dem
Luisenplatz vor dem Gebäude des .Luftschutzes

" an .
Nähere Anweisungen erlassen die einzelnen Gliede¬

rungen , für die PO . der Kreisausbilder . Kapellen sind
mitzuführen . A

4 . Dienstag , 14 . August , 20 . 30 Uhr , wird im
„ Saalbau " eine

Bereiussührer -Besprechung
durchgeführt .

Sämtliche Führer bzw . Vorsitzenden von Vereinen und
Verbänden jeglicher Art werden aufgefordert , sich zu
dieser Besprechung int „ Saalbau "

einzufinden .

5 . Wahlversammlungen in den Vororten .
Groß « öffentliche Wahlversammlung werden durchgeführt :

Sonnenberg
B i e r st a d t
Frauen st ein
Dotzheim
S ch i « r st e i n
R a m b a ch
Hetzloch
I g st a d t
Biebrich
Erbenheim
Georgenborn
Kloppenheim

am 12 . August — Pg . Wenzel , Ffm .
„ 12 . „ — Pg . Goebel , „
„ 12 . „ — Pg . Koch ,
„ 13 . „ — Pg . Goebel , „

„ -LV. „ -Vti *■nVU7’ __V
„ 13 . „ — Pg . Bernd , Wbn .
„ 13 . „ • — Pg . Holzkämper , Wbn .
„ 14 . „ — Pg . Goebel , Ffm .
„ 14 . „ — Pg . Wenzel , „
„ 14 . „ - Pg . Dr . Bretz , Wbn .
„ 14 . „ — Pg . Koch , Ffm .

F . d . R . Der Kreisleiter :

gez . : Pfeil .
Kreispropagandaleiter .

g«z . : P i e k a r s k i .

Eine Anordnung Dr . Leys .

Das Presse - und Propagandaamt der Deutschen Ar¬
beitsfront gibt bekannt :

Alle wirtschaftlichen und wirtschaftspolitischen Ange¬
legenheiten in den Gau -, Kreis und Ortsgruppenbereichen
der NSDAP , sind nur von den Gau - bzw . Kreiswirt¬
schaftsberatern zu betreiben . Werden derartige Sin «

Gelegenheiten an die Gliederungen der Deutschen Slrbeits -
front herangebracht , so sind sie an die oben bezeichneten ,
allein zuständigen Dienststellen abzugeben .

gez . Dr . Ley .

NSG . „ Straft durch Freude "
.

Abfahrt der Urlauber aus dem Gan Magdeburg — Anhalt .
Die Abfahrt der Urlauber sindet am Samstag , 11 . Slug .

1934 , abends , wie folgt statt :
1 . Der aus Magdeburg über Halberstadt hier

angenommene Zug . Abfahrt ab Wiesbaden 21 .50 Uhr .
2 . Der aus Magdeburg über Cöthen hier ange¬

kommene Zug . Llbfahrt ab Wiesbaden 22 .30 Uhr .
Der im Programm vorgesehene Abschiedsabend bei

Ritter „ Unter den Eichen
" fällt aus .

Um Weitergabe der Meldung an die Urlauber
wird gebeten .

Spenden an die NSV . zu Ehren

Hindenburgs .

Der Amtsleiter des Amtes für Volkswohlfahrt bei der
obersten Leitung der PO . hat den Dienststellen der NS .«

Volkswohlfahrt genehmigt , anläßlich des Todes des Reichs¬
präsidenten anstelle von Kranzspenden gestiftete Beträge für
Wohlfahrtszwecke entgegenzunehmen .

Die Volksgenossen , die statt Kranzspenden Beiträge zur
Hebung der Dolkswohlfahrt leisten wollen , können diese Be¬
träge — auch wenn es nur kleine sein können — bei allen
Ortsgruppen der NSV . und bei der Kreiskaffe , Neugaffe 26 ,
bis zum 14 . August einzahlen und ihren Namen in den dort
ausliegenden Listen eintragen .

Heil Hitler !

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt .
Der Kreisamtsleiter : i . V . gez . Jrrgang .

_

Gerichtssaal .

Dr . Gereke legt Revision ein .

Berlin , 9 . Slug . Dr . Günther Gereke hat jetzt gegen das
Urteil der 8 . Großen Strafkammer des Landgerichts Berlin
vorn 14 . Juli d . 3 . Revision beim Reichsgericht einge¬
legt . Er war bekanntlich wegen Betruges in zwei Fällen zu
2 % Jahren Gefängnis verurteilt worden , wobei 1 Jahr ,
3 Monate der Untersuchungshaft als verbüßt angesehen
wurden .
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Der Spott öes Sonntage

London wird nun die recht sorgfältig aus -.

am
ge -

3m Bremer Weserstadion findet vom 10 . bis 12 .

August das 4 . Deutsche Eehörlosen -Turn - und Sportfest des

Deutschen Taubstummen - Verbandes statt .

Wir nennen weiter : Amerikaner -Sportfest in

Amsterdam , Kriterium der Asse in Namur , Internatio¬

nale Alpenfahrt mit Deutschen , Intern . Deutschs

Tennismei st erschuft in Hamburg und Internatio¬

nales Reitturnier inDublin mit Deutschen .

Der Deutsche Radfahrer -Verband hat nun auch die vier

deutschen Be r u fs - Sir ahen fah rer sur die Rav -
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UMjiftontentampf öeutfäee Spottskute
in Tttagdebuvg , Ceipgig , tjamburg , Cugevn und Condon .

Die 35 . Rudermeisterschaften von Europa , die

Wochenende auf dem Rotsee bei Luzern zum Austrag _
langen , sind für uns Deutsche , im Gegensatz zu den vergan¬
genen Jahren , insofern von besonderem Interesse , als e r st -

malig wieder deutsche Ruderer hier am Start
ein werden . Deutschland gehörte seit dem Kriege dem

Internationalen Ruderverband (FJSA .) nicht mehr an und

nahm aus diesem Grunde auch nicht an den alljährlichen
Europameisterschaften teil . Daß DeutWand aber trotzdem
zu den führenden Ruder -Rationen der Welt zählt , beweisen
ja die vielen Erfolge auf den Olympiaden und auch,zuletzt
bei der berühmten Henley - Regatta . Run ist Deutschland
wieder in die F3SA . ausgenommen worden und haftgleich -

e auch seine Meldungen für die Europameisterschafts -
tta in Luzern abgegeben .

Weltmeisterschaften am 18 . August im Leipziger Scheiben -
hvlg namhaft gemacht . Der neue deutsche Meister Kurt
S tö p e l - Berlin , sowie Geyer - Schweinfurt , Gerhard
Husch k e - Berlin und der als Ersatzmann vorgesehene
Rudolf Wolke - Berlin wurden mit der Vertretung
unserer Interessen betraut . Die deutschen Siraßenfahrer
^Amateure ) sind : Kriickl -Miinchen , Scheller - Bielefeld ,
Kranzer - Nürnberg , Weitz -Merlin .

*

Weltmeisterschafts - Vorprobe in Paris .

Auf der Pariser Buffalo -Bahn wird morgen Sonntag
eine wichtige Vorprüfung für die Steher -Weltmeisterschaft
über 100 Kilometer entschieden . Die Weltmeisterschafts -
Kandidaten von fünf Nationen sind am Start versammelt .
Die beiden Deutschen Metze und Krewer treffen bei

dieser Gelegenheit mit den Franzosen Paillard und

Lacquehay sowie den Meistern von Belgien , Italien
und der Schweig , Ronsse , Severgnini und

Wanzenried , zusammen .

35 . Europa - Rudermeisterschaften .

13 Nationen in Luzern .

griechische Vorbild anlehnt und Olympische Spiele für
Männer und Frauen getrennt austrägt . Frauen -Weltspiele
wurden erstmalig im Jahre 1922 in Paris ausgetragen und
1926 gab es in Gothenburg die erste Wiederholung , beide -
male ohne deutsche Beteiligung . In Eothenburg war Eng¬
land die erfolgreichste Nation vor Frankreich , Schweden und
der Tschechoslowakei , aber die überragendste Athletin war
die Japanerin Hitomi ( f ) , die für die beste Gesamtleistung
die goldene Medaille erhielt . Im Jahre 1930 fanden die
3 . Weltspiele in Prag statt und dort sah man auch erstmalig
deutsche Frauen beteiligt . Zur allgemeinen Überraschung
wurde Deutschland mit 57 Punkten sogar überlegener
Gesamtsieger vor Polen ( 26 ) , England ( 19 ) , Japan ( 13 ) ,
Schweden ( 10 ) und Holland (9 ) . In allen Wettbewerben

drangen die deutschen Vertreterinnen bis in die Schlutz -

kämpfe vor und in den meisten Wettbewerben gab es auch
deutsche Siege . Bei den diesjährigen Kämpfen haben unser «

Frauen bis jetzt schöne Erfolge erzielt , so dass man auf den

Schlutzwettbewerb am Sonntag gespannt sein darf . In
" .....

sgewählt « deutsche
lchtstellung zu ver -

Eastturnen der deutschen Nationalmannschaft der DT .

in Bad Kreuznach .

Wie die Kurverwaltung Bad Kreuznach mitteilt , findet

morgen Sonntag , 12 . August , ein Gastturnen der National¬

mannschaft der Deutschen Turnerschaft statt . An Welt¬

meistern , die teilnehmen , werden genannt : Weltmeister

Ernst Winter , der Sieger und Weltmeister in Budapest ,

Franz Beckert , Heinz Sandrock . Walter Steffen . Ausserdem

nehmen daran teil die Deutschmeister - Konrad -Frey -Riege

des Mtv . Bad Kreuznach mit einem Spitzenturner von der

Saar . Der Führer der Veranstaltung ist der Männerturn -

wart der DT . , Martin Schneider -Leipzig . Die Veranstal -

tuna hat deshalb ganz besondere Bedeutung , weil es pch

nach Budapest und Nürnberg um das erstmalige Auftreten

dieser Nationalmannschaft mit ihrem hohen Können tn

Deutschland handelt . Die Veranstaltung findet abends

8 Uhr im Kurpark statt .

Südwest - Leichtathleteu gegen Württemberg .

Nach Saarbrücken entsendet morgen der Gau XIII

eine starke Vertretung gegen Württemberg . Für den Wies¬

badener Sport ist der Lauf des Sportvereinlers » chw e t -

tz e l m über die 110 -Meter - Hürden von Interesse , dre uns « :

Mann mit Welscher -Frankfurt a . M . gegen die Württem¬

berger austrägt .

Tennis .

Der Tennisklub Blau - Weih Wiesbaden ( E . V .)

trug am Sonntag , 29 . Juli , ein Wettspiel gegen den Tennis -

kluo I d a r in Idar aus , das mit 9 :9 Punkten unentschieden

enbete . — Am . vergangenen Sonntag hatte Blau -Weitz den

Post --SV Frankfurt a . M . zu einem Klubwettkampf ein -

qeladen
'
der mit 10 :7 Punkten . 23 :18 Sätzen , 203 :182 Spielen

für Post -SV . endete . — Morgen Sonntag , 12 . August ,

empfängt Blau -Weih auf seinen Klubplätzen aus der Blumen -

wies « die Mannschaft des I . E . - Sportvereins Frankfurt
a M Es spielen 8 Herren und 4 Damen . Spielbeginn :

9 Uhr .

Vergangenen Sonntag hatte TK . Rot - Weih den

TK . Schwarz - Weitz Worms zu Gast . Auch diesmal konnte

Roi -Weih wieder in überzeugender Weise den Sieg mit 13 :7

Punkten , 29 :17 Sätzen und 253 200 Spielen an sich bringen .
— Morgen Sonntag spielt Rot -Weih in Worms gegen
den dortigen TK . Rot - Weitz .

Mannschaft die in Prag errungene Vormachtstellung zu ver¬

teidigen haben . Dies wird auf englischem Boden nicht leicht
« in , zumal diesmal die Konkurrenz durch die Teilnahme
der Kanadierinnen und der Südafrikanerinnen , die an den

Britischen Weltspielen beteiligt waren , bedeutend grösser ge¬
worden ist . Auch die guten Holländerinnen , Polinnen und

Tschechinnen sind da zu nennen , und auch Frankreich , Italien

und Österreich sind mit ihren besten Kräften zur Stelle ,

Japan nicht zu vergessen .

Deutschlands Kanusportler haben die Bedeutung dieser

Regatta als Deutsche Kampfspiel - Meisterschaften voll und

ganz erfasst . Der beste Beweis dafür ist das Meldeergebnis ,
das mit 200 Meldungen von 400 Bewerbern alle bisherigen

Meisterschaften weit übertrifft . Die Meisterschaftsrennen

weisen ausgezeichnete Besetzung auf : Im Einerkajak und

Zweierkajak starten je 19 Bewerber , im Zweier - Kanadier

11 , im Einer -Kanadier jedoch nur 4 . Im Meister -

Einer trifft der Titelverteidiger Cämmerer - Hamburg
wieder auf seinen stärksten Gegner von 1933 und 1934 , Hra -

detzky - Rosenheim , der ihm am meisten zu schaffen machen

wird , ferner auf Wefers -Köln , Krebs - und Riedl - München ,

auf die Berliner Hanisch , Horn , Batschik und Flemming , die

Hamburger Klodt und Burmester , Engel -Frankfurt a . M .

u a . Der Titelverteidiger der Zweier - Kajak -

Meisterschaft , VKK . Köln , hat für Wefers Partner

Schneider , der aus beruflichen Gründen nicht abkömmlich ist ,

Schneiders früheren Partner Mödder eingesetzt . Die Aus¬

sichten der Kölner sind damit allerdings zurückgegangen .

Im Feld befinden sich noch u . a . Hanisch/Horn -Berlin , die

deutschen Langstreckenmeister 1934 , Batschik/Bothe - Berlln ,
Kissel/Nothacker -Frankfurt a . M . , Hradetzki/Triebe -Rosen -

tzeim . Hanisch/Horn haben wohl die besten Aussichten . D : e

Kanadier - Meisterschaften sind nach wie vor

hauptsächlich von Hamburg beschickt . Die Titelverteidiger

Pfürus/Bachmann stnd nicht zur Stelle . Die Entscheidung

dürste zwischen Hermanns/Holzenberg ( Hanseat ) und Wede -

mann/Sack ( KK . Alsterfreunde ) liegen Im Einer -

Kanadier starten nur vier Kämpen . Auch hier fehlt der

Titelverteidiger C . Derdau ( Hanseat Hamburg ) , so daß Ko -

schik - Hamburg Favorit ist , der am 1 . Juni auf der fliegen
internationalen Regatta in Berlin - Erünau gewonnen har .

Sein « Gegner stnd Schnur ( Hanseat Hamburg ) , Furus

( Alstereck Hamburg ) und Zachmann - Halle . Die stärkste Be -

sttzunq hat das Rennen im Einer für Anfänger mit

23 Wann gefunden . Jutereffant ist auch die Besetzung des

Senoren - Einer - Kajaks für Frauen mit elj

Bewerberinnen , darunter die Europameisterin E . Wenze . -

Frankfurt . Polenmeisterin Johanna Kemeter - München , Frau

Brettschneider - Rohlau , die einen schweren Kampf gegen den

aufstrebenden Nachwuchs zu bestehen haben werden .

4 . Frauen - Weltspieie in London .

Die deutsche Mannschaft liegt gut im Rennen .

Den 2 . Britischen Weltspielen lchlosten sich die bereits

feit Donnerstag im Gang befindlichen 4 . Frauen - Weltspiele

an die ebenfalls das ginge Londoner Whiie -City - Stadion

als Schauplatz haben . Die Frauen -Weltspiele haben den

Eharakrer einer , „ Olympiade für Frauen
" und es ist gar

l nicht ausgeschlossen , bah man sich in absehbarer Zeit an das

Ein ereignisreiches Wochenende steht bevor .
Internationale Grossveranstaltungen finden überall statt ,
ssnd der deutsche Sport ist an all diesen Welt - oder Europa¬
meisterschaften hervorragend beteiligt . Wir verweisen da

c1It die Weltmeisterschaften der Radfahrer und Europa¬
meisterschaften der Schwimmer , die auf deutschem Boden —

in Leipzig und Magdeburg — vor sich gehen , dann die Kanu -

iind deutschen Tennismeisterschaften in Hamburg , die Eu¬

ropameisterschaften der Ruderer in Luzern , und die Frauen -

Veltspiele in London . Überall versuchen sich die besten deut¬

schen Sportler zur Geltung zu bringen — wenn nicht alles

trugt , mit recht gutem Erfolg . Neben verschiedenen Sport¬

festen in den einzelnen deutschen Gauen , an denen die Leicht -

achleten in erster Linie beteiligt sind , verweisen wir noch
auf die deutsche Gehermeisterschaft und den Frauen -

tzolfländerkampf Deutschland gegen Holland in

Frankfurt a . M .

Die 4 . Europa - Schwimm - Meisterschaften
in Magdeburg .

Vierzehn Tage nach den so glanzvoll verlaufenen Deut¬

schen Kampfspielen in Nürnberg steht die deutsche Sportwelt
sschon wieder inmitten zweier großen Veranstaltungen : der

4. Europa -Schwimm -Meisterschaften in Magdeburg und der

Md - Weltmeisterschaften in Leipzig . Schade dabei ist ledig¬
lich , datz zwei so bedeutende Veranstaltungen in nächster
Nachbarschaft zu gleicher Zeit vom Stapel gelassen werden ,
und so wird es für viele Interessenten schwer sein , sich für
Leipzig oder für Magdeburg zu entscheiden .

[ Wer sich für die vom 12 . bis 19 . August in Magde¬
burg stattfindenden Europameisterschaften der Schwimmer
êntscheidet , der wird hier Wettkämpfe zu sehen bekommen ,
die einen kleinen Vorgeschmack für 1936 geben . Dank der

-rührigen Tätigkeit des Arbeitsausschusses vom Magdeburger
EK . von 1896 mit Hans Adolf Peters an der Spitze , wurden

die Vorbereitungen in so umsichtiger Weise getroffen , datz
'
man einer Veranstaltung entgegenfieht , die nicht nur in

Deutschland , sondern in ganz Europa , ja in der ganzen Welt ,
lebhafte Beachtung findet . Das beweist auch am besten die

-Beteiligung von 22 Nationen , die insgesamt rund 350

Mel düngen abgegeben haben . Man findet da die Ver¬

treter der im europäischen Schwimmsport führenden Na¬

tionen , als da sind : Ungarn , Deutschland , Italien , Frank -

:reich , Schweden und Tschechoslowakei , ferner die im Damen -

schwimmsport an der Spitze stehenden Länder Holland , Däne¬

mark und England , sowie Finnland , Estland , Lettland , Nor¬

wegen , Polen , Jugoslavien , Belgien , Schweiz , Spanien ,
Rumänien , Griechenland , Bulgarien und Türkei . Das ist
ein Meldeergebnis und eine Veteiligungsziffer , wie man sie

- bisher noch bei keiner ähnlichen Veranstaltung zu verzeichnen

hatte .
Kampf gegen 21 Nationen :

Sie deutschen Meldungen für Magde¬

burg ' Männer : 100 - Meter -FreistiI : O . Wille -Gleiwitz ,
■ Fischer -Bremen . — 200 -Meter °<Freistil : R . Defters -

Maadeburg , C . Nüske -Ststtin . — 1500 -Meter -Freistil : C .

MüSke -Stettin , R . Deiters -Magdeburg . — 200 -Meter -Brust :

M . Sietas - Hamburg , P . Schwarz -Göppingen . — 100 -Meter -

Rücken : H . Schwarz -Magdeburg , E . Küppers -Bremen . —

4x200 -Me ter -Freistil : Leisewitz -Hannover , Wille -Gleiwitz ,
Lenkitsch -Aachen (vorläufig ) . — Kunst¬

springen : L . Esser - Iserlohn , W . Marauhn -Berlin . — Turm¬

springen : H . Stork -Frankfurt a . M ., E . Riebschläger - Zeitz .
k Frauen : 100 -Meter -Freistil : G . Arendt - , R . Halbs -

aut - Berlin . — 400 -Meter -Freistil : R . Halbsguth - , G . Arendt -

Berlin . — 200 -Meter °-Brust : M . Genenger - Krefeld ,
5 Hölzner -Plauen . — 100 -Meter -Rücken : G . Arendt - Ber¬

lin Ä . Stolt « - Düsseldorf . — 4 x 100 = Meter - Freistil :

C
'

Arendt - H . Salbert -Berlin , E . Ohliger -Eolingen .
E Hanicke -Dresden . — Kunstspringen : Olga Jensch - Jordan -

Berlin A . Kapp -Frankfurt a . M . — Turmspringen :

H Schieche - Berlin , Bingel - Dortmund .

Rad - Weltmeisterschaften in Leipzig .

Die Fliegerrennen .

Die sich über einen Zeitraum von zehn Tagen erstrecken¬

den Rad -Weltmeisterschaften in Leipzig bringen am Sams¬

tag und Sonntag als einleitende Wettbewerbe die Meister -

I schäften der Flieger . Die Vorkämpse finden heute Sams -
?

tag 11 . August , die Entscheidungen am Sonntag statt .

Deutschland ist sowohl bei den Amateuren als auch bei den

Berufsfahrern sehr aussichtsreich vertreten .

45 Amateur - Flieger .

Zum Rennen der Amateur -Flieger haben 15 Nationen

45 Teilnehmer gemeldet , doch steht , schon jetzt fest , dag am

E Start weniger als 45 Teilnehmer sein werden , denn Öster¬

reich hat ja alle seine Meldungen zurückgezogen . Deulch -

lands Vertreter sind Merkens - Köln L o r e n z - Chem¬

nitz , Ha sselber g - Bochum und K lockne r - Koln . Der

aussichtsreichste Bewerber von diesen vier Mann ist natur -

I lich Meister Merkens , der in dieser Saison nicht nur in

I Deutschland sondern auch im Ausland von Sieg zu Sieg eilte .
I Die schärfsten Widersacher Merkens dürften vor allem unter
"

den Italienern , den Holländern , den Dänen und den Fran¬

zosen zu suchen sein .

22 Berufs - Flieger .

Der deutsche Radsport ist in der glücklichen Lag « , nicht

r nur bei den Amateurfliegern in einem seiner Vertreter den

k Favoriten zu haben , sondern auch bei den Beruss -Fliegern .

I Albert Richter - Köln , der deutsche Meister der . beiden

E . letzten Jahre und Weltmeister der Amateure 1932 , tragt alle

I deutschen Hoffnungen und auch für ihn gilt das gleiche wie

S für Merkens , nur datz für Richter di « Konkurrenz vielleicht
t ; noch eine Idee stärker ist . Sein schärfster Konkurrent wird

e der belgische Titelverteidiger 2ef Scherens jein , aber

| diesen Scherens hat Richter sthon oft ge,chlagen und fast
k ftet5 auf ausländischen Bahnen . Neben Richter und

- SZrens treten noch die Deutschen Engel , Sieiies uno

K Ehmer , die Franzosen Michard G ^ rardiu und Fauchen ;

| der Däne Falck - Hansen und der Hollander van Egmond mit

t gewissen Aussichten an . Insgesamt haben neun Nationen

I 22 Meldungen abgegeben .

Auch die Golfer melden sich .

Golf - Länderkampf Deutschland — Holland der Damen .

Zum ersten Da men - Länd erkämpf De utsch -

land — Holland sind jetzt auch vom „ Holländischen
Eolf -Berband " die Teilnehmerinnen gemeldet worden . Am

12 . August werden in Frankfurt a . M . folgende Spiele¬
rinnen für Holland art den Abschlag gehen : Frau A . Buma

( 5 ) , Frau L . Small ( 9 ) , Frau Salberg ( 9 ) , Frau Fabius ( 2 ) ,
Frau Kern ( 10 ) und Frl . Snouck Hurgronje ( 15 ) . Reserve :

Frl . Horstmann ( 15 ) . Die Vertretung Deutschlands liegt tn

besten Händen . Der Führer des Deutschen Golf -Verbandes ,
Karl Henkell , lässt die deutschen Damen in folgender Aut -

stellung an den Start gehen : „ Viererspiele
" : Frau « eli -

ichopp — Frau Wallraf -Reincke , Frau Schniewind — Frau
Groos , Frl . Mund — Frau Kribben . Die gleichen Damen

werden in den Einzelspielen an den Abschlag gehen . Hinzu
kommt noch Frau Nora Zahn .

Deutsche Golfmeisterschaften in Bad Ems .

Zu den „ Deutschen Eolfmeisterichaften 1934 " in B a d

E m s ( 13 . bis 19 . 8 .) haben über 130 Spieler und Spiele¬

rinnen von 13 Nationen ihre Meldungen abgegeben Unter

ihnen befinden sich die Weltbesten im Golf . L . v . Becke¬

rath , Deutschlands erster Juniorenmeister startet in der

„ Britischen Juniorenmeisterschaft
" in Moortown . F . Gut¬

mann , Berlins bester Golfer , gewannn nach interessantem

Kampf mit 2 und 1 den Gründer - Pokal gegen W . Falbe .

F . W . V e r r i d g « gewann die Meisterschaft der einarmigen

Golfer von England gegen W . Bing mit 2 und 1 . Das

Ländertreffen gewannen die einarmigen Engländer gegen

Schottland mit 28 % : 3 % Punkten .

Was sich sonst noch ereignet . . .

Deutschland hat schon einmal an einer Europa -Meister¬
schaft teilgenommen , und zwar im Jahre 1913 . Der Erfolg
war gross : von fünf bestrittenen Rennen wurden zwei ge¬
wonnen , der Einer ( Graf ) und der Achter . In Luzern
wird die 35 . Europameisterschaft 13 Nationen mit

56 Booten im Wettbewerb sehen . Von bedeutenden Na¬

tionen fehlt eigentlich nur England , das der FJSA . nicht

angehärt . Vertreten sind neben Deutschland die Schweiz ,

Frankreich , Italien , Ungarn , Holland , Jugoslavien , Polen ,
Spanien , Belgien , Tschechoslowakei , Dänemark und Öster¬

reich . Nur das veranstaltende Land , die Schweiz , hat für
alle sieben Meisterschafts - Wettbewerbe gemeldet ; Frankreich ,
Italien und Deutschland bestreiten je sechs Rennen , Ungarn
fünf und die übrigen zwei bis vier Rennen .

Für Deutschland starten

die in Mainz ermittelten deutschen Meister , also der Dres¬

dener Schäfer im Einer , die Frankfurter ( Oder ) R o s -

mann / Woellert im Doppelzweier , die Berliner

Braun/Müller im Zweier „ohne
"

, der Würz¬

burger RV . im Vierer „ ohne
"

, der Spind lers -

felder RV . Sturmvogel im Vierer „ mit “ und der

Berliner RK . Hellas im Achter ; unbesetzt bleibt

lediglich der Zweier m . St .

Die Kampfspiel - Kanu - Mersterschaften .

Melde - Rekord für Hamburg .
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Wirtschaftliche Wochenschau

Neues aus aller Welt

wird der westliche Teil

Der frühere deutsche Kreuzer „ Königsberg " in Brest
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Naturkatastrophen in China .

Zeh » Millionen Menschen Betroffen .

Nanking , 10 . Aug . Das Chinesische Reich wird in diesem
Sommer wie so oft in seiner vieltausendjährigen Geschichte
von furchtbaren Naturkatastrophen heimgesucht . In den
südchinesischen Provinzen K w antung und Kwangst
regnet cs bereits seit vielen Wochen ohne Unterbrechung .

Hauptschriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den ;
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge uns -
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft, handel
und Gewerbe : Willi pempel : für Umgebung , prooinznachrichten und den j
Sportteil : Heinz Len Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : (Otto Kaiser , d

sämtlich in Wiesbaden .
DurchschnittS ' Auflage Juli J934 : 17351, Sonntags allein : 18430

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : , 1
L Sch ellenberg ' sche Hofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse21,^Tagblatt »6aus . j

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Die heutige Ausgabe umfaht 6 Seiten
und „ Das Unterhaltnngsblatt

" .

Nach den bisher vorliegenden Schätzungen werden unge¬
fähr zehn Millionen Menschen von den Natur¬
katastrophen unmittelbar betroffen .

Die Flüsse sind über die Ufer getreten . Ganze Dörfer
wurden von den Fluten hinweggefpült , unzählige
Menschen ertranken . Im Gegensatz hierzu leiden die im
mittleren China gelegenen Provinzen Anhui , Hunai ,
Tschekiang und Kiangsi seit Wochen unter einer ungewöhn¬
lichen Trockenheit und Hitze . Die Ernte ist in diesen
Gebieten fast vollkommen vernichtet . Die Leiden der Be¬
völkerung sind unvorstellbar . Ganze Familien Begingen
Selbstmord , um dem drohenden Hungertode zu entgehen .
In der am Jangtse in Mittelchina

'
gelegenen Provinz

Hupeh vereinigen sich die beiden Heimsuchungen . Während
der östliche Teil der Provinz unter Dürre und Hitze leidet ,
wird der westliche Teil durch Überschwemmungen verwüstet .

In fünf Zeilen .

Durch Unfall — geheilt .
Ein 19 Jahre altes Mädchen , Alice Murphy , diel

durch einen Schreck die Sprache verloren hatte , befand sich!
auf der Reise nach Brisbane zu einem Spezialarzt . Unter - 1

wegs überschlug sich das Auto , in dem sie fuhr . Die Kranke 1
war leicht verletzt , — aber sie konnte wieder sprechen .

Bom Hagel erschlagen .
In der Nähe von Belgrad wurde ein Müller , als e: |

während eines schweren Hagelschlags seine Pferde losmachen j
wollte , von Hagelstücken getroffen , die Stück für Stück ein I
Pfund wogen . Der Müller starb kurz darauf an den Per - 1

letzungen .

Henne tötet Habicht .
Bei M a r u l a n , einem kleinen Ort in Neu -Süd - Wales , 1

wurde ein Kampf zwischen einer Henne und einem Habicht1
beobachtet , bei dem die Henne Sieger blieb . Der Habicht 1
wurde bei dem Kampf getötet .

Nach 61 Operationen gut gelaunt .
Der Engländer Arthur Cook mutzte sich wegen Lei X

Folgen eines Schrapnellschusses bis heute 61 Operationen ]
unterziehen . Bei der 61 . Operation hielt man ihn schon für 1

tot , er erwachte aber dann wieder nach einstündiger Herz - i
massage . Cook sagte bei dem Verlasien des Hospitals nach 1
dieser 61 . Operation : „ Auf Wiedersehen !"

15 000 Buchdrucker in Danzig .

Erste Reichstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Druck " .

Danzig , 11 . Aug . Die graphischen Arbeiter von ganz
Deutschland halten vom 10 . bis 13 . August in Danzig die
erste Reichstagung der Reichsbetriebsgemeinschaft
„ Druck " ab , zu der über 15 000 Buchdrucker aus allen
Teilen des Reiches in Danzig eingetroffen sind . Während
ein großer Teil der Gäste in direkten Sonderzügen aus
Berlin , München , Köln , Mannheim , Stuttgart,

'
Dresden

und Hamburg eintraf , hatten mehrere Taufend den Seeweg
über Swinemünde gewählt . Am Freitagabend veranstaltete
der Senat der Freien Stadt Danzig einen Empfang für die
Führer der Tagung , in besten Verlauf der Präsident des
Senats , © reifer , die deutschen Gäste herzlich willkommen
hieß . Den Dank der reichsdeutschen Tagungsteilnehmer
stattete der Leiter der Reichsbetriebsgemelnschaft „ Druck "

,
Oswald C 0 l e r , ab , der ein dreifaches Sieg - Heil auf den
Führer Adolf Hitler ausbrachte . Vor dem Artus - Hof , in
besten althistorischen Saal der Empfang stattfand , veran¬
staltete am späten Abend die graphische Jugend einen
Fackelzug . Der Gauleiter der NSDAP ., Albert Forster ,
hielt hierbei eine Ansprache , in der er Betonte , daß , wenn
die Danziger auch äußerlich nicht zum Deutschen Reiche ge¬
hörten , doch niemand verhindern könne , daß sie sich innerlich
mit dem Mutterlande verBunden fühlten . Der gemeinsame
Geiang des Horst - Wessel - und des Deutschland -Liedes folgte .

verknust . Der frühere deutsche Kreuzer „ K ö n i g s B e r g
“

,
der nach der Auslieferung an Frankreich

.....

Kriegsflotte unter dem Namen „ Kreuze
nkreich in der französischen

„ , Kreuzer Metz
"

Dienst tat ,
ist im Hafen von Brest für 3 0 1 00 0 Franken verkauft
worden . Von den ausgelieferten Schiffen der alten deutschen

der Fürstin gehören , wurde auf Grund einer Znterventi ^ I
klage vom Bezirksgericht Kattowitz abgesetzt . Für den Sam - 1

. tag ist Versteigerungstermin im fürstlichen Jagdschloß U
Promnitz angesetzt . Am gleichen Tage sollen auch j.̂ 1
Holzvorräte der Pletz

'
schen Sägewerke versteigert werd -» 4

Die polnische Telegraphenagentur teilt mit , daß die Steuer 1
Behörde das Konto des Fürsten Pietz Bei der Deut >b -» j
Bank und Diskonto - Eesellschaft in Kattowitz von
Pfändung Befreit hatte .

Bluttat eines Tobsüchtigen . In der Nacht zum Freit ». 4
bekam der als harmlos geisteskrank bekannte Fleischer
LLbekaus Christburg ( Ostpreußen ) einen Wahnsinnsanfass 1
Hierbei drang er in das Zimmer des Fleischerlehrlings
B 0 r c e k ein , dem er im Schlaf die KehIe durchschnj

'
r ? §

Seinen hinzukommenden Bruder verletzte er durch Metzel
stiche am Kopf und an den Armen sehr schwer . Er eignete M
dann ein im Haus befindliches Gewehr an . mit dem er q31
der Straße morgens gegen 4 Uhr den in der NachbarschM
wohnenden Landwirt August Rehm , der aufs Feld fahre »!
wollte , durch einen Bauchschuß schwer verletzte . Rehm ist u . s
zwischen gestorben . Die in der Nachbarschaft wohnende Fra » ß
des Pfarrers Moritz , die nach der Ursache des Lärms feL I
wollte , wurde durch einen Knieschutz schwer verletzt . Darauhs
nahm sich der Geisteskranke aus dem väterlichen Stall ej. l
Pferd , mit dem er in Richtung Pachollen davonritt . An der :
Brücke kurz vor Pachollen hat er das Pferd durch Messerstich . ,
schwer verwundet . Er ist darauf in die Felder gelaufen .

Zusammenstoß eines italienischen Torpedobootszerstörerz
mit einem Kiiftendarnpfer . Bei der Rückfahrt des 2 . italW
nischen Flottengeschwaders von der römischen Küste nach
Tarent ereignete sich ein schwerer Unfall . Der Torpedoboots -

!

Zerstörer „ Usodirnare "
stieß in den ersten Morgenstunden

des Freitag in der Meerenge zwischen der Insel Procida und
'

dem Miseno , also am Eingang zum Golf von Neapel , mit demi
Küstendampfer „ Pallas

"
zusammen . Der Zerstörer erhielt l

ein starkes Leck auf der Steuerbordseite des Bugs , konnte je-
'

doch noch mit eigener Maschinenkraft die Neapeler Docks er¬
reichen . Von der Besatzung des Kriegsschiffes wurde Bei dem
Zusammenstoß drei getötet und 17verwundet . Der !
Küstendampfer erlitt sonderBarerweise keine Beschädigung . -

Zu viel Salz in Frankreich . Die Salzgewinnung aus ■
dem Meer , die an der Küste von St . MartindeRsbW
trieben wird , hat sich als Überproduktion erwiesen . Es ge-H
lingt den Salzerzeugern nicht mehr , ihre Ware abzusegen . .
In den Vorratslagern befindet sich noch Salz , das im voriges
Jahre gewonnen worden ist , in großer Menge . Die Salju
Produzenten beabsichtigen daher in der Mehrzahl , ihr Ge¬
werbe vom nächsten Jahre an aufzugeben .

50 Millionen Franken Sachschaden in Constantine . Nach
dem „ Journal " beläuft sich der Sachschaden , der bei den
Zusammenstößen zwischen algerischen Arabern und Juden in -

Constantine angerichtet wurde , auf schätzungsweises
50 Millionen Franken .

Kriegsflotte steht nur noch der umgearbeitete und moderni¬
sierte Kreuzer „ Straßburg

" im Dienst . Es handelt sich Bei
der „ ÄönigsBerg

“ um den Ersatzbau für den Bald nach
KriegsausBruch nach hartem Kampf gegen feindliche Über¬
macht an der ostafrikanischen Küste untergegangenen Kreuzer
gleichen Namens .

Zwangsoersteigerung Bei Fürst Pleß . Die angekündigte
Zwangsversteigerung von Teilen der Inneneinrichtung des
Schlosses des Fürsten Pleß dauerte Bis in die späten
ABendstunden des Freitag ; sie wurde vom Leiter des
Finanzamtes in Pleg gemeinsam mit drei Beamten durch¬
geführt . Versteigert wurden die Möbel und sonstige Ein¬
richtungsgegenstände aus zwei Stockwerken . Die Versteige¬
rung der int dritten Stockwerk befindlichen Gegenstände , die

Der Ruf » ach deutschem Marmor .
Die deutsche Bauwirtschaft fchüpft immer noch zu wenig

die mannigfachen Möglichkeiten der alleinigen Verwendung
deutscher Werkstoffe aus . Wozu ausländischer Marmor ?
Deutschland besitzt wertvolle Marmorbrüche in Bayern ,
Westfalen , H ef 1 e n - N a f f a u , Thüringen und Schlesien .
Ihre Leistungsfähigkeit ist an sich so groß , daß sich aus ihnen
der gesamte deutsche Bedarf voll decken läßt . . Leider aber
wurden zahlreiche dieser Marmorbrüche in einer Zeit wirt¬
schaftlicher Unvernunft stillgelegt , weil über die Grenzen aus¬
ländische Erzeugnisse hereinkamen und den deutschen den
Absatz streitig machten . Um so erfreulicher ist die Mittei¬
lung , daß ein großer thüringischer Marmorbruch , der den
Saalburger Marmorwerken gehört , den Betrieb wieder auf¬
genommen hat . Man kann nur wünschen , daß entsprechend
unseren nationalwirtschaftlichen Belangen die Rufe der
deutschen Baustoffirmen nach deutschem Marmor immer
stärker werden . Dann wird es bald keinen deutschen Mar -
morbruch mehr geben , der ftilliegen mutz .

Deutsche Kohlenausfuhr und holländische Einfuhr¬
kontingentierung .

Nachdem nunmehr die Kontingentierung der
holländischen Kohleneinfuhr Tatsache geworden
bst , erscheint es angebracht , die Bilanz des ersten Halbjahres
1934 für Deutschland zu ziehen . Denn Deutschland steht hin¬
sichtlich der Einfuhr von Steinkohle und Koks nach Holland
an erfter Stelle . 2m ersten Halbjahr 1934 führte Deutschland
nach Holland an Steinkohle 1806415 To . gegenüber
1 724 635 To . im ersten Halbjahr 1933 ein . Wie man sieht ,
ist also im ersten Halbjahr 1934 eine Steigerung um
81 780 To . erfolgt . An zweiter Stelle , aber in sehr weitem
Abstand , folgt Großbritannien , dahinter Belgien , Lurem -
burg und Polen . An Koks führte Deutschland im ersten
Halbjahr 1934 insgesamt 149 202 To . gegen 128 107 To . des
ersten Halbjahres 1933 ein . Die gleichen Verhältniszahlen
für die Einfuhr von Steinkohlen - Briketts lauten
für 1934 auf 156 319 To . und 1933 auf 198 603 To . Die
Braunkohlen -Brrketteinfuhr lag ausschließlich in deutschen
Händen . 2m Gegensatz zur Einfuhr nach Holland steht
Deutschland für die Steinkohlen -Ausfuhr aus Holland
nicht an erster Stelle , vielmehr geht diese in erster Linie
nach Frankreich . Belgien und Luxemburg . Deutschland stecht
an dritter Stelle mit einer Einfuhr von 372 237 To . im
ersten Halbfahr 1934 gegen 281 095 To . der gleichen Zeit
des Vorjahres . Hier ist also eine beträchtliche Mehrausfuhr
der holländischen Steinkohlenindustrie nach Deutschland zu
bemerken . Diese Ziffern eröffnen angesichts der Kontingen¬
tierung der holländischen Kohleneinsuhr wesentliche Aus¬
blicke auf die zukünftige Entwicklung der deutsch -holländi -
schen Handelsbeziehungen .

Die Frage der Aufwertungshypotheken .

Unzweifelhaft sind durch die gewaltigen Beträge , die
von öffentlicher wie von privater Hand für Hausrepa -
r -aturen , Umbauten , Teilung von Groß -
wvhn ungen ufw . aufgewandt wurden , gleichzeitig auch
gewaltige Summen von zweit - und drittfälligen Hypotheken
gerettet worden . Die Pfandfbriesbanken , Sparkassen und
öffentlich - rechtlichen Versicherungsgesellschaften haben die
Fälligkeit der ihnen gehörigen Aufwertungshypotheken um
ein weiteres Jahr Bis Ende 1935 verlängert . Auch die übri¬
gen Aufwertungshypothelen werden in den nächsten Mona¬
ten zu einer akuten Frage der Kapitalpolitil . Im allgemei¬
nen ist vor dem 31 . Dezember 1934 nicht mit einer großen
Transaktion zu rechnen . Man darf aber erwarten , daß
trotz aller Verlängerungen der Fälligkeitstermine vor allem
den notleidenden kleinen Sparern und Rentnern in einem
gewissen Maße die Möglichkeit geboten wird , wieder in das
freie Verfügungsrecht ihres Kapitals zu gelangen .

Vom Verband Deutscher Lebensversiche -
rungsgesellschaften erfahren wir , daß auch die
privaten Lebensversicherungsgesellschaften ihre einwand¬
freien unb dinglich gut gesicherten Aufwertungshypotheken
Bei Fälligwerden entgegenkommenderweise regelmäßig fest
verlängern . Die LeBensversicherungsgesellschaften befinden
sich mit ihren , Aufwertungshypotheken allerdings tatsächlich
und rechtlich in einer anderen Lage als die Hypotheken¬
banken , weil sie ihre fälligen Verpflichtungen aus den auf¬
gewerteten Versicherungen zu erfüllen haben , für welche diese
Hypotheken als Deckung dienen . Da die Verhältniffe Bei den
einzelnen Gesellschaften in dieser Hinsicht verschieden liegen ,
war ein einheitlicher Beschluß der Gesellschaften üBer die
Verlängerung seinerzeit ( 1931 ) und auch jetzt nicht möglich .
Cs hat sich indessen in den letzten Jahren gezeigt , daß die
Verlängerung der Aufwertungshypotheken auch Bei Seitens «
Versicherungsgesellschaften kaum Schwierigkeiten gemacht
hat . Die Gesellschaften haBen die Hypotheken vielfach sogar
um mehr als zwei Jahre ( Bis zu fünf und zehn Jahren )
verlängert , so daß diese nun nicht wie diejenigen der
Hypothekenbanken einheitlich auf Ende dieses Jahres fällig
werden , da die Gesellschaften allgemein kein Interesse daran
haben , einwandfreie Hypotheken zurückzunehmen ; so ist zu
erwarten , daß sie ihre Aufwertungshypotheken Bei Fällig¬
werden erneut von Fall zu Fall verlängern . In Fachkreisen
ist man der Auffassung , daß das Verfahren der Einzelbe -
handlung der Aufwertungshypotheken gegetriiBer einem Be¬
schluß der einheitlichen Verlängerung Bis zu einem Bestimm - .
ten Termin entschieden den Vorzug verdiene , weil es nicht
nur eine allmähliche Abwicklung und Umschuldung der Auf¬
wertungshypotheken ermöglicht ^ sondern auch die für den
Kapitalmarkt und die Schuldner so unerwünschte Zusam¬
menballung großer Kapitalfälligkeiten auf einen Termin
.vermeidet .

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat .

Ich nehme daher im Jnteresie
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlasiung , auf die Bestim¬
mungen des 8 1 ' der für Wies¬
baden gültigen Straßenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß " untersagt
und mit Strafe bedroht ist . aus »
drücklih hinzuweiken .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , ur ' er deren
Leitung ober Aussicht solche Hunde
zur Seit der StraßenBeickünutzung
sich Befinden .

Um di '
n Mißstand mit Erfolg

zu Bekämpfen , habe ich die Polizei -
Beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachstchtlich Anzeige
zu erstatten

. ... .. . . .. Die Polizeiverwaltung .

Wir verkaufen die

Einrichtung
des früheren Hauses

Hermann Wronker
Frankfurt a . IW . , Zeil IOI

Theken , Tische , Stühle , Hocker ,

Schränke , Regale , Glas Vitrinen, - Aus¬

stellungsschränke , Anproben , Spiegel ,

Tischaufsätze , Beleuchtungskörper

Kontrollkassen

Waagen
u . a . m .

Freihändiger Verkauf täglich
von ¥2 9 bis 1 Uhr

im früheren Wronkerhaus , Eingang Holzgraben .

Anfragen sind zu richten an F 197

Hansa A - 6 . , Zell 90 .
cS ' Mt ’ zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

zurückgestellt .

Zuckerkranke

hervorragend geeignet . F 484

Taunusstraße 13
u . Rheinstraße 41

Bestellungen erbeten an :

Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Telephon 401 .

Radio
Apparate
AlleReparaturen
fachgemäß in
eigner Werkstatt .

A . LERNST

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Appetitmangel , Sodbrennen , Magen¬
drücken , Verdauungsstörungen , Bläh¬
ungen und verdorbener Magen werden
durch Reichels Magentropfen
wieder In Ordnung gebracht Flasche
von RM -.85 an . Bestimmt zu haben bei :

Drogerie Tauber , Ecke Moritz -
und Adelheidstraße 34 ;

Drogerie Alexi , Michelsberg 9 .

trinken regelmäßig die von
Aerzten vielfach verordnete

Bai Wer Hessen - Quelle
Infolge des hohen Kalkgehaltes
dieser Quelle ist dieselbe zum
Ausgleich des bei Zuckerkrank¬
heit eigentümlichen Kalkverlustes

l,n Saisonschltill- Verkauf Sehuhhays Drachmann
Orthopädische Schuhe in jeder Ausführung besonders preiswert

Damenschuhe : Herrenschuhe : Kinderschuhe :
95 S , 2 . 90 3 . 90 4 . 90 5 . 90 6 . 90 955 1 . 90 2 . 90 ÄÄ

Bei geringer Anzahlung werden Nojmacen
gekaufte Schuhe bereit willigst
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